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Wichtiger Hinweis!
Restexempare des aktuellen Würde-Salza Spie-
gels sind an folgenden Stellen erhältlich:

•	 Blumen-Bamme, Freifeldstraße 2, Teutschenthal
•	 Parfümerie / Poststelle Beinert, Friedrich-

Henze-Straße 1, Teutschenthal
•	 Bäckerei Schäl, Straße der Einheit 17, Teut-

schenthal
•	 Bücherei Teutschenthal, Schafberg 3, Teutschen- 

thal
•	 Bäckerei Boltze, Friedrich-Henze-Straße 39, 

Teutschenthal
•	 Gemeindeverwaltung, Am Busch 19, Teutschen-

thal
•	 Druckerei Schäfer, Köchstedter Weg 3, Teut-

schenthal/OT Langenbogen
•	 Angersdorfer Apotheke, Lauchstädter Str. 10A, 

Angersdorf
•	 Sparkasse Holleben,  Ernst-Thälmann-Straße 

36a, Teutschenthal/ OT Holleben
•	 Hühnerhof Steuden, Neue Str. 3, Steuden

Nächster voraussichtlicher Erscheinungster-
min des Würde-Salza Spiegels:

am 06.06.2026
Redaktionsschluss ist der 26.05.2026

Hinweis:
Bedingt durch den Redaktionsschluss haben 
alle Beiträge im Würde-Salza-Spiegel den 
Stand vom 08.05.2026.

Impressum

Herausgeber:
Gemeinde Teutschenthal, Am Busch 19, 06179 Teutschenthal
Ansprechpartner: Frau Stefanie Becker
E-mail: presse@gemeinde-teutschenthal.de
Gesamtauflage: 6760, kostenfrei an alle Haushalte der Gemeinde
Teutschenthal

Druck: Schäfer Druck & Verlag GmbH, Köchstedter Weg 3, 
06179 Teutschenthal/OT Langenbogen, Tel.: (034601) 2 55 19, Fax: 2 55 20, 
E-mail: schaeferdruck@web.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 08 vom 01.01.2023
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Bürgermeister der Gemeinde Teutschenthal, Tilo Eigendorf
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Geschäftsführer der Schäfer Druck & Verlag GmbH, Jörg R. Schäfer

Anzeigenannahme:	
• in der Gemeinde Teutschenthal, Frau Stefanie Becker
• oder bei der Schäfer Druck & Verlag GmbH
• Gewerbliche Anzeigen werden direkt bei Frau Schäfer,
Schäfer Druck & Verlag GmbH , entgegengenommen.

Verteilung: 
Mitteldeutsche Zeitungszustell-Gesellschaft mbH, Delitzscher Straße 65, 06112 
Halle, Tel.  (03 45) 1 30 10 66

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge zu kürzen. 
Veröffentlichungen müssen nicht immer mit der Meinung der Redaktion 
übereinstimmen.

SERVICEZEITEN DER 

GEMEINDEVERWALTUNG 

TEUTSCHENTHAL

Montag:	 geschlossen

Dienstag:	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	 und
	 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch:	 geschlossen

Donnerstag:	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	 und
	 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Freitag:	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Hinweis: Sie benötigen keinen Termin.

Folgen Sie uns auch auf:

Facebook: www.facebook.com/Teuschenthal

Instagram: www.instagram.com/
gemeinde_teutschenthal/
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Das Amt als Bürgermeister – „Nah bei den Menschen, nah an den Problemen“
Interview mit Bürgermeisterkandidat Marcus Bachus

Bürgermeisterkandidat Marcus Bachus setzt genau hier an. Der 36-Jährige, Familienvater aus Teutschenthal-
Bahnhof, kommt aus der beruflichen Praxis und versteht sich selbst als Kandidat aus der Mitte der Gesellschaft. 
Im Gespräch beschreibt er seine Sicht auf die aktuelle Situation, sowie seine Ziele für die Gemeinde.

Herr Bachus, Sie bewerben sich um das Amt des Bür-
germeisters der Einheitsgemeinde Teutschenthal. 
Was sind Ihre Beweggründe?
Teutschenthal ist meine Heimat. Hier lebe ich mit meiner 
Familie und bin seit vielen Jahren eng mit den Menschen 
vor Ort verbunden. Verantwortung zu übernehmen und 
die Entwicklung der Einheitsgemeinde aktiv mitzugestal-
ten, ist für mich der entscheidende Antrieb. Besonders 
wichtig ist mir, dass alle Ortsteile – Angersdorf, Asendorf, 
Bahnhof, Benkendorf, Dornstedt, Eisdorf, Etzdorf, Holle-
ben, Köchstedt, Langenbogen, Steuden, Teutschenthal 
und Zscherben – gut funktionieren und Entscheidungen 
für die Bürgerinnen und Bürger nachvollziehbar und 
verlässlich getroffen werden.

Welche Erfahrungen bringen Sie aus Ihren bisherigen Tätigkeiten für das Amt des Bürgermeisters mit 
und wie würden Sie den Wechsel aus der freien Wirtschaft in die Verwaltung für sich und die Gemeinde 
gestalten?
Meine berufliche Laufbahn begann als KFZ-Mechatroniker und führte mich bis in den Außendienst im Vertrieb. 
Dadurch kenne ich die Perspektive vieler arbeitender Menschen in der Gemeinde sehr gut. Vor allem weiß ich, 
wie wichtig klare Abläufe, Verlässlichkeit und praktische Lösungen im Alltag sind. Organisation, Kommunikation, 
Verantwortung und der direkte Umgang mit Menschen haben meine bisherigen Tätigkeiten geprägt. Genau diese 
Erfahrungen möchte ich in das Bürgermeisteramt einbringen. Der Wechsel in die Verwaltung bedeutet für mich 
nicht, alles neu zu erfinden. Vielmehr geht es darum, bestehende Strukturen zu verstehen und gemeinsam mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weiterzuentwickeln. Entscheidend ist dabei für mich eine enge, respekt-
volle und konstruktive Zusammenarbeit.

Welchen Herausforderungen sehen Sie sich nach einem möglichen Amtseintritt gegenübergestellt?
Eine Gemeinde wie Teutschenthal steht vor einer Vielzahl von Aufgaben. Dazu zählen die Weiterentwicklung der 
Infrastruktur, die Organisation von Projekten, sowie die enge Zusammenarbeit mit allen Ortsteilen.
Diese Themen gilt es strukturiert anzugehen und gemeinsam mit Verwaltung, Gemeinderat und Bürgerschaft 
tragfähige Lösungen zu entwickeln.

Welches konkrete Projekt würden Sie als erstes angehen? Und warum?
Nicht ein einzelnes großes Projekt steht für mich im Vordergrund. Zunächst möchte ich dort ansetzen, wo im 
Alltag der Gemeinde konkrete Verbesserungen möglich sind. Im Fokus stehen dabei vor allem gut abgestimmte 
Abläufe, eine enge Zusammenarbeit zwischen den Beteiligten, sowie eine klare und nachvollziehbare Kommuni-
kation bei Maßnahmen. Viele Abläufe profitieren erfahrungsgemäß von guter Organisation und einer frühzeitigen 
Information aller Beteiligten. Wichtig ist mir dabei ein realistischer Ansatz. Ich möchte nur das anstoßen, was auch 
tatsächlich umsetzbar ist, und keine Erwartungen wecken, die später nicht erfüllt werden können. Grundsätzlich 
gilt für mich: Zuerst die kleinen, konkreten Verbesserungen konsequent angehen, bevor größere Projekte folgen. 
So entsteht Schritt für Schritt mehr Verlässlichkeit im Alltag der Bürgerinnen und Bürger.

Die Gemeinde setzt neuerdings auf neue Medien wie Facebook und Instagram. Wie kommt das an bzw. 
wie sehen Sie das?
Soziale Medien sehe ich als sinnvolle Ergänzung der Öffentlichkeitsarbeit. Sie ermöglichen es, Informationen 
schneller und direkter bereitzustellen. Gleichzeitig bleibt es wichtig, auch klassische Informationswege beizube-
halten, damit alle Bürgerinnen und Bürger erreicht werden.

Analog oder digital: Was bevorzugen Sie?
Digitale und analoge Angebote sehe ich nicht als Gegensatz, sondern als Ergänzung. Digitale Lösungen können 
viele Abläufe vereinfachen und Informationen schneller zugänglich machen. Dennoch bleiben persönliche Ge-
spräche und klassische Formate unverzichtbar, insbesondere im direkten Austausch mit den Menschen vor Ort.
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Thema Teamarbeit: Was wäre Ihr Ansatz für eine gute Teamarbeit und was verstehen Sie darunter?
Gute Teamarbeit bedeutet für mich eine offene, ehrliche und respektvolle Zusammenarbeit mit einem gemeinsa-
men Ziel: Probleme lösen und die Gemeinde gemeinsam voranbringen. Dabei dürfen auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gemeinde nicht vergessen werden. Sie sind der Grundstein einer funktionierenden Kommune 
und tragen täglich Verantwortung für viele Abläufe im Hintergrund. Deshalb ist es wichtig, ihre Arbeit wertzu-
schätzen und einen respektvollen Umgang miteinander zu pflegen. Nur motivierte und geschätzte Mitarbeiter 
können dauerhaft gute Arbeit für die Bürgerinnen und Bürger leisten. Ich sehe meine Aufgabe deshalb auch 
darin, Menschen an einen Tisch zu bringen, zuzuhören und gemeinsam praktikable Lösungen zu finden. Gute 
Teamarbeit bedeutet für mich Zusammenarbeit auf Augenhöhe. Meine Aufgabe sehe ich auch darin, Menschen 
zusammenzubringen, zuzuhören und gemeinsam praktikable Lösungen zu entwickeln. 

Wir befinden uns in einer Zeit, in der der gegenseitige Respekt oftmals abhandengekommen ist. Wie 
erleben Sie die aktuelle Zeit?
Im direkten persönlichen Kontakt erlebe ich meist einen respektvollen Umgang, auch zwischen den Generatio-
nen. Das gilt ausdrücklich ebenso im Umgang mit der Jugend, der häufig fair und offen verläuft. Gleichzeitig zeigt 
sich, dass die gesellschaftliche Kommunikation – insbesondere im digitalen Raum – direkter und teilweise rauer 
geworden ist. Viele Menschen stehen im Alltag unter Druck, sei es durch Arbeit oder persönliche Belastungen. 
Frust entlädt sich dann manchmal in Momenten, in denen es nicht mehr um die eigentliche Sache geht. Bleibt 
man jedoch ruhig, spricht sachlich miteinander und nimmt die Situation ernst, lassen sich viele Konflikte ent-
schärfen – nicht selten entstehen daraus auch Einsicht und Entschuldigungen. Umso wichtiger ist es aus meiner 
Sicht, respektvoll zu bleiben, zuzuhören und Menschen ernst zu nehmen – unabhängig vom Alter. Gerade durch 
ruhiges und sachliches Auftreten lässt sich viel deeskalieren.

Welche Herausforderungen sehen Sie für die Zukunft?
Die zentrale Herausforderung sehe ich darin, die Gemeinde trotz steigender Kosten und wachsender Aufgaben 
handlungsfähig und zuverlässig zu halten. Viele Bürgerinnen und Bürger erleben derzeit, dass Maßnahmen wie 
Straßenbau, Reparaturen oder größere Projekte teilweise sehr lange dauern oder Abstimmungen nicht immer 
reibungslos verlaufen. Auch die Kommunikation über Baustellen und Einschränkungen könnte aus meiner Sicht 
früher und klarer erfolgen, damit besser geplant werden kann. Ein weiterer wichtiger Bereich ist die Infrastruktur 
selbst. Gerade bei Straßen, Wegen und der Entwässerung zeigt sich, dass es neben Neubau vor allem um kontinu-
ierliche Pflege und rechtzeitige Instandhaltung geht, um größere Schäden und lange Sperrungen zu vermeiden.
Für die Zukunft wird es darum gehen, bestehende Abläufe im Blick zu behalten und Projekte weiterhin gut mitei-
nander abzustimmen, sodass sie für alle Beteiligten transparent und nachvollziehbar umgesetzt werden können.

Was denken Sie, welche Erfahrungen werden Sie in den nächsten Jahren als möglicher Bürgermeister für 
sich persönlich mitnehmen?
Ich gehe davon aus, dass ich als Bürgermeister viele neue Einblicke in kommunale Abläufe, Entscheidungspro-
zesse und Zusammenarbeit gewinnen werde. Gleichzeitig bietet diese Aufgabe die Möglichkeit, meine bisherigen 
beruflichen Erfahrungen weiter einzubringen und kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Das Interview führte: Stefanie Becker (SB Öffentlichkeitsarbeit)
Foto: Würdetal Fotografie, Daniela Matthias
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Ortschaft Steuden	
Ortsbürgermeisterin: 	 Anke Schmied (Kommissarische 		
	 Ortsbürgermeisterin)
	 Rosa-Luxemburg Platz 14a
	 Dorfgemeinschaftshaus (DGH)
	 06179 Teutschenthal/OT Steuden
Mail: ortsbuergermeister-steuden@mein-teutschenthal.de
Sprechzeit:	 Jeden 1. Mittwoch im Monat 
	 15:30 - 18:00 Uhr
Telefon:	 03 46 36 -6 02 21
Mail: 	 ortschaft-steuden@web.de

Ortschaft Zscherben 	
Ortsbürgermeisterin:  	 Sabine Falke
Sprechzeit:	 jeden 2. Montag im Monat
	 16:00- 18:00 Uhr
	 Schulweg 5 (EG links)
	 06179 Teutschenthal/ OT Zscherben
Telefon: 	 0345 - 775 70 303
Mail: ortsbuergermeister-zscherben@mein-teutschenthal.de

Schiedsstelle der Gemeinde Teutschenthal
Lauchstädter Straße 47, 06179 Teutschenthal/
OT Angersdorf
Sitzungen: jeden ersten Mittwoch im Monat 16:00 - 18:00
Email: schiedsstelle.teutschenthal@t-online.de 
Telefon: 0345/613 87 36 (zu den Sprechzeiten)

Polizeirevier Saalekreis
Hallesche Straße 96/98, 06217 Merseburg
Telefon: 03461 - 446 - 0	       Fax: 03461 - 446 - 210

Regionalbereichsbeamte (RBB) Teutschenthal
Am Stadion 2, 06179 Teutschenthal
So erreichen Sie die Beamten:
Telefon: 		 034601 - 39 70 915 - RBB Herr Hafner
		 034601 - 39 70 919 - Herr Krebs
Fax: 	 034601 - 39 70 910
Email: 	 rbb-teutschenthal@polizei.sachsen-anhalt.de

Telefonische Anmeldung unter folgenden Rufnummern 
möglich:
PHM René Hafner			   0160 - 2 61 98 81
POK Daniel Krebs			   0160 - 2 61 97 63

Abwasserentsorgung
Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis (WAZV 
Saalkreis) 
Anschrift:	 Sennewitzer Straße 7
		  06193 Petersberg/OT Gutenberg
Telefon: 03 46 06/360-0	 Fax: 	03 46 06/360-299
e-Mail: info@wazv-saalkreis.de
Internet: www.wazv-saalkreis.de
Telefonische Erreichbarkeit:
montags bis donnerstags 		 10.00-12.00 / 13.00-15.00 Uhr
freitags	  		  10.00-12.00 Uhr
Persönliche Vorsprachen sind nur nach vorheriger tele-
fonischer Terminabsprache möglich!

Bereitschaftsdienst für den Notfall
Störungsmeldung Abwasser:	 01511/412 27 95
Störungsmeldung Trinkwasser:  	 0800/66 47 00 3

Kontakte Gemeindeverwaltung:
Zentrale Telefonnummer		 (034601)365	
Kasse			   36 - 611		
Steuern			   36 - 613	
Liegenschaften 			   36 - 621
Einwohnermeldeamt		  36 - 647 oder	36 - 633
Standesamt			   36 - 648
Friedhofsverwaltung		  36 - 628
Fundbüro			   36 - 633
Kindereinrichtungen, Schulen	 36 - 651 oder	36 - 661
Gewerbeamt			   36 - 643
Ordnungswesen			  36 - 646 
Brand- und Katastrophenschutz	 36 - 644
Mieten/Pachten			  36 - 659
Hochbau			   36 - 614
Tiefbau			   36 - 620
Gemeindeentwicklung		  36 - 619
E-Mail-Adressen:
einwohnermeldeamt@gemeinde-teutschenthal.de
ordnungsamt@gemeinde-teutschenthal.de
standesamt@gemeinde-teutschenthal.de
bildung.soziales@gemeinde-teutschenthal.de
buecherei@gemeinde-teutschenthal.de
presse@gemeinde-teutschenthal.de
bewerbung@gemeinde-teutschenthal.de
Für allgemeine Anliegen:
kontakt@gemeinde-teutschenthal.de

Bankverbindungen Gemeinde Teutschenthal
Saalesparkasse:	 IBAN:	 DE04 8005 3762 0378 0014 03
	 BIC: 	NOLADE21HAL

Ansprechpartner in den Ortschaften/ Sprechzei-
ten / Telefon

Ortschaft Angersdorf 
Ortsbürgermeisterin: 	 Martina Pretzsch
Ortschaftsbüro:	 Lauchstädter Straße 47
	 06179 Teutschenthal/OT Angersdorf
Mail: ortsbuergermeister-angersdorf@mein-teutschenthal.de
Sprechzeit:	 jeden letzten Dienstag im Monat 
	 18:00 - 20:00 Uhr
Telefon:	 0345 - 6 13 20 80

Ortschaft Dornstedt	
Ortsbürgermeister:	 Maik Wolke
Ortschaftsbüro:	 An der Schule 2
	 06179 Teutschenthal/OT Dornstedt
Mail: ortsbuergermeister-dornstedt@mein-teutschenthal.de
Sprechzeit:	 mit vorheriger Terminvereinbarung
Telefon:	 03 46 36 - 6 03 41
	
Ortschaft Holleben	
Ortsbürgermeister: 	 Andreas Kochalski
Ortschaftsbüro:	 Feuerwehr Holleben
	 Weinbergstr. 1a
	 06179 Teutschenthal/OT Holleben
Mail: ortsbuergermeister-holleben@mein-teutschenthal.de
Sprechzeit:	 jeden ersten Mittwoch im Monat
	 17:00 - 19:00 Uhr
Telefon:	 03 45 - 6 13 02 38

Ortschaft Langenbogen	
Ortsbürgermeister: 	 Siegfried John
Ortschaftsbüro:	 Paul-Schmidt-Straße 11
	 06179 Teutschenthal/
	 OT Langenbogen
Mail: ortsbuergermeister-langenbogen@mein-teutschenthal.de
Sprechzeit:      	 Donnerstag(14tägig) nur in geraden
	 Wochen, 15:00 - 18:00 Uhr
Telefon:	 03 46 01 - 2 24 64

Ortschaft Teutschenthal	
Ortsbürgermeisterin: 	 Annegret Helbig
Ortschaftsbüro:	 Am Busch 19 
	 06179 Teutschenthal
Mail: ortsbuergermeister-teutschenthal@mein-teutschenthal.de
Sprechzeit 	 dienstags ab 15:00 Uhr mit Termin-
	 vereinbarung
Telefon:	 034601 - 36636
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Bereitschaftsdienste für den Notfall
Feuerwehr / Rettungsdienst		  112	 (kostenfrei)
Polizei		   110	 (kostenfrei)
Rettungsleitstelle		   0345 	 - 8 07 01 00
Feuerwehrleitstelle		   0345 	 - 2 21 50 00
Wochenendbereitschaft
(Ärzte, Zahnärzte usw.)		   0345 	 - 68 10 00
Mitnetz GAS (kostenfrei)		   0800 2 200922 
envia Mitteldeutsche Energie AG 	  0800 2 305070 
MIDEWA Eisleben (nur für Dornstedt)	 03475 6 76 90

AMTLICHE MITTEILUNGEN

GEMEINDE TEUTSCHENTHAL

Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Teutschenthal in seiner Sitzung am 05.05.2026

Öffentlicher Teil:

Beschluss-Nr.: 176/2026 — Beschlussfassung - Anwen-
dung „Bau-Turbo“ für ein Wohnbauvorhaben im Eichen-
weg in der Gemeinde Teutschenthal OT Angersdorf
Vorlage: 2018/2026

Beschluss-Nr.: 177/2026 — Beschlussfassung - An-
wendung „Bau-Turbo“ für Wohnbauvorhaben im 
Bebauungsplan Nr. 1.1 „Kopfweg“ in der Gemeinde 
Teutschenthal OT Teutschenthal
Vorlage: 2022/2026

Beschluss-Nr.: 178/2026 — Beschlussfassung - Anwen-
dung „Bau-Turbo“ für Wohnbauvorhaben auf Flurstück 
931 im Bebauungsplan Nr. 1.1 „Kopfweg“ in der Gemein-
de Teutschenthal OT Teutschenthal
Vorlage: 2023/2026

Beschluss-Nr.: 179/2026 — Beschlussfassung - Anwen-
dung „Bau-Turbo“ für Wohnbauvorhaben auf Flurstück 
922 im Bebauungsplan Nr. 1.1 „Kopfweg“ in der Gemein-
de Teutschenthal OT Teutschenthal
Vorlage: 2024/2026

Beschluss-Nr.: 180/2026 — Bestätigung des Jahresab-
schlusses 2022
Vorlage: 2010/2026

Beschluss-Nr.: 181/2026 — Bestätigung des Jahresab-
schlusses 2023
Vorlage: 2016/2026

Beschluss-Nr.: 182/2026 — Bestätigung des Jahresab-
schlusses 2024
Vorlage: 2017/2026

Beschluss-Nr.: 183/2026 — Festlegung der Aufwands-
entschädigung (Erfrischungsgeld) für Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer bei Kommunal und sonstigen Wahlen
Vorlage: 2020/2026

Beschluss-Nr.: 184/2026 — Festsetzung einer Auf-
wandsentschädigung (Erfrischungsgeld) für die Mit-
glieder des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde 
Teutschenthal
Vorlage: 2021/2026

Nicht öffentlicher Teil:

Beschluss-Nr.: 185/2026 — Vergabeentscheidung - 
Planungsleistung Objektplanung zur energetischen 
und brandschutztechnischen Sanierung Kita Dornstedt 
Vorlage: 2019/2026

Sitzung des Ortschaftsrates Zscherben

Die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Zscherben 
findet am Donnerstag, den 28.05.2026, um 18:00 Uhr, 
im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Zscherben, in 
der Angersdorfer Str. 9 in Teutschenthal OT Zscherben, 
statt. 

Die Tagesordnung zur Sitzung entnehmen Sie bitte dem 
digitalen Amtsblatt. Gemäß Hauptsatzung der Gemeinde 
Teutschenthal erfolgt die Veröffentlichung spätestens Tage 
vor dem Sitzungstermin. Das digitale Amtsblatt finden Sie 
auf der Internetseite der Gemeinde Teutschenthal unter 
www. gemeinde-teutschenthal.de. 

Hinweis aus der Friedhofsverwaltung

Hinweis zur Urnengemeinschaftsanlage (UGA) 

(UGA auf dem Friedhof in Teutschenthal-Mitte. 
Foto: Gemeinde Teutschenthal)

Die Friedhofsverwaltung, der Bauhof sowie Angehörige 
weisen darauf hin, dass das Ablegen von Gegenständen 
(z.B. Grablichter, Kerzen, Porzellanfiguren, Herzen oder 
sonstige Dekorationen) an der Urnengemeinschaftsan-
lage in letzter Zeit stark zugenommen hat.
 
Dadurch wird die Pflege und das Mähen der Fläche 
durch den Bauhof erheblich erschwert. Zudem wird 
die angrenzende Rasenfläche, durch das Ablegen von 
Grabschmuck über die dafür vorgesehene Fläche hi-
naus, stark in Mitleidenschaft gezogen. Aus Gründen 
der Pietät und zur Wahrung eines würdevollen Erschei-
nungsbildes unserer UGA bitten wir darum, keine wei-
teren Gegenstände an den Gräbern abzulegen.
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Die Friedhofsverwaltung wird in den kommenden Tagen 
die abgelegten Gegenstände (u. A. Grablichter, Kerzen, 
Porzellanfiguren, Herzen oder sonstige Dekorationen) 
entfernen und zunächst aufbewahren. Persönliche Ge-
denkgegenstände können noch bis Ende Juli abgeholt 
werden. 

Bitte melden Sie sich hierfür vorab bei Herrn Rühle-
mann und vereinbaren Sie gemeinsam einen Termin 
zur Abholung: jens.ruehlemann@gemeinde-teut-
schenthal.de oder via Telefon unter 034601-36628 
 
Wir bitten um Ihr Verständnis und um Beachtung dieser 
Regelung.

Kommunaler Wohnraum in der Gemeinde 
Teutschenthal

F a i r e  W o h n u n g e n  m i t  Z u k u n f t 
 
Die Gemeinde Teutschenthal stellt auch weiterhin 
kommunalen Wohnraum in verschiedenen Ortstei-
len zur Verfügung. Mit diesem Angebot möchten wir 
unseren Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit 
geben, zu fairen Konditionen Wohnraum zu finden, 
der den unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht wird. 
 
Aktuell werden Wohnungen in unterschiedlichen 
Größen und Ausstattungen angeboten. Interes-

sierte können sich auf unserer Internetseite an-
hand von Exposés umfassend informieren. Diese 
enthalten Details zu Lage, Wohnfläche, Ausstat-
tung, Mietpreisen sowie besonderen Merkmalen 
wie Balkon, Stellplatz oder barrierefreie Zugänge. 
 
Z i e l  d e r  G e m e i n d e  i s t  e s ,  e i n e  v e r l ä s s l i -
che und bezahlbare Alternative auf dem Woh-
nungsmarkt zu schaffen und damit auch die so-
ziale Infrastruktur in Teutschenthal zu stärken. 
 
Alle Informationen zu den derzeit verfügbaren Woh-
nungen sowie die Exposés finden Sie auf folgender 
Internetseite: 

www.gemeinde-teutschenthal.de/de/kommunale_woh-
nungen.html

oder einfach den QR-Code mit dem Smartphone abscan-
nen und direkt zur Seite gelangen:

Baustellenmelder 

Alle Baustellen der Gemeinde Teutschenthal finden 
Sie im Überblick und wöchentlich aktualisiert auf 
unserer Internetseite:

https://www.gemeinde-teutschenthal.de/de/baustel-
lenmelder.html

oder einfach den QR-Code mit dem Smartphone abscan-
nen und direkt zur Seite gelangen:

Die Gemeindeverwaltung steht Ihnen bei Rückfragen 
gern zur Verfügung.
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der DDR-Zeit zuzuschreiben, greift zu kurz. Zwar war der 
bauliche Zustand bei der Rückübertragung problema-
tisch, doch auch in den über zwei Jahrzehnten danach 
wurde keine nachhaltige Perspektive entwickelt. Dass 
sich dieser desaströse Zustand bis heute unmittelbar 
im Zentrum der Gemeinde zeigt, ist mehr als nur ein
ästhetisches Problem – es ist ein Symbol für ungelöste 
Konflikte und verpasste Chancen.

(Foto: Mike Leske

Umso bemerkenswerter war ein Moment des Abends, 
der Hoffnung machte: die spontane Zusage, sich um 
die vernachlässigte Familiengrabstätte im Park in 
Teutschenthal zu kümmern. Es ist ein kleiner Schritt, 
aber vielleicht ein wichtiger. Denn Fortschritt wird hier 
nicht durch Schuldzuweisungen entstehen, sondern 
durch Dialog und die Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen.

Die Geschichte der Wentzels ist noch nicht zu Ende 
erzählt. Aber sie verlangt mehr als eine einseitige Erzäh-
lung oder den Verweis auf vergangene Versäumnisse. 
Sie braucht den Willen zur gemeinsamen Gestaltung. 
Die ausgestreckte Hand liegt auf dem Tisch – es bleibt 
zu hoffen, dass sie ergriffen wird.

Mike Leske

ORTSCHAFT ANGERSDORF

Evangelische Kirchengemeinde

Angersdorf

•	 Pfingstmontag 25.05.2026 um 10.00 Uhr Gottesdienst 

•	 Dienstag 02.06.2026 um 14.30 Uhr Frauenkreis

Kita „Kleine Strolche“

Unsere Hochbeete erwachen zum Leben in der 
Kita Kleine Strolche Angersdorf

Heute war ein ganz besonderer Tag: Endlich konnten 
unsere Hochbeete bepflanzt werden. Mit großer Begeis-

NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN
Verpasste Chance – Das Erbe der Wentzels in der 

Warteschleife

Die Autorenlesung von Dr. Bettina de Cosnac am 15. Ap-
ril in der Bücherei Teutschenthal hätte mehr sein können 
als eine bloße Buchvorstellung. Mit der Biografie „Zurück 
in die Zukunft. Das Erbe der Wentzels“ betritt die Autorin 
ein historisch sensibles Feld: die Zeit nach der deutschen 
Wiedervereinigung, die Rückübertragung des Eigentums 
an die Nachkommen des Agrarunternehmers Carl Went-
zel und die damit verbundenen Spannungen zwischen 
Ost und West. Es ist ein Thema, das besonders bei den 
Teutschenthalerinnen und Teutschenthalern bis heute 
nachwirkt – und das eine differenzierte Betrachtung 
dringend nötig hätte.

Doch genau diese Differenzierung bleibt aus. Statt 
verschiedene Perspektiven sichtbar zu machen, ent-
steht der Eindruck einer einseitigen Darstellung, in 
der Aussagen weitgehend unreflektiert übernommen 
werden. Bereits die Kritik in der Mitteldeutschen Zei-
tung vom 28.10.2025 bezeichnete das Buch als „großes 
Ärgernis“ – ein hartes Urteil, das sich nach der Lesung 
zumindest teilweise nachvollziehen lässt. Gerade 35 
Jahre nach der Wiedervereinigung wäre es geboten 
gewesen, unterschiedliche Erfahrungen, Brüche und 
Konflikte dieser Zeit ernsthaft aufzuarbeiten. Diese 
Chance wurde vertan.

Auch die Recherche wirft Fragen auf. Der Hinweis der 
Autorin, sie habe zahlreiche E-Mails an lokale Akteu-
re verschickt, bleibt vage. Wen genau sie neben dem 
Bürgermeister kontaktiert hat und warum es offenbar 
bei unbeantworteten Anfragen blieb bzw. diesen nicht 
auf telefonischem Weg Nachdruck verliehen wurde, 
wird nicht deutlich. Der Eindruck entsteht, dass Mög-
lichkeiten für eine tiefere Auseinandersetzung nicht 
konsequent ausgeschöpft wurden. Für ein Werk, das 
historische Deutung beansprucht, ist das zu wenig.

Hinzu kommen vermeidbare sachliche Fehler. Wenn 
selbst grundlegende Daten wie das Gründungsjahr der 
DDR im Buch widersprüchlich oder falsch dargestellt 
werden, leidet die Glaubwürdigkeit insgesamt. Solche 
Ungenauigkeiten sind kein Detailproblem, sondern stel-
len die Verlässlichkeit der gesamten Darstellung infrage.

Dabei zeigte die anschließende Diskussion unter Be-
teiligung von Carl-Friedrich Wentzel und seiner Frau 
Hannelore, wie groß das Bedürfnis nach einer ehrlichen 
und umfassenden Aufarbeitung ist. Denn das Verhältnis 
zur Familie Wentzel ist in Teilen der Bevölkerung nicht 
nur durch historische Ereignisse belastet, sondern auch 
durch den heutigen Umgang mit dem zurückerhaltenen 
Erbe.

Ein besonders sichtbares Beispiel dafür ist das Gelände 
der ehemaligen Würdenburg. Das einst bedeutende 
Renaissance-Schloss wurde 2019 nach jahrelangem 
Verfall abgerissen. Zurück blieb eine Brache – und mit 
ihr viele offene Fragen. Die Verantwortung dafür allein 
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Ein besonderer Dank geht an den toom Baumarkt für 
die großzügige Spende. Die Freude der Kinder war groß 
– nicht nur über die Pflanzen, sondern auch über neue 
Gießkannen und bunte Kreide.

Nun beginnt für unsere kleinen Gärtnerinnen und Gärt-
ner eine spannende Zeit: pflegen, beobachten, gießen 
und staunen, wie aus kleinen Pflanzen etwas Großes 
wächst.

-----------------------------------------------------------------------

Wandertag der Kita Angersdorf: 
Ein Abenteuer in der Natur

Endlich war es soweit: Der lang ersehnte Wandertag der 
Kita Angersdorf stand vor der Tür. Schon am Morgen 
versammelten sich alle Kinder voller Vorfreude, bereit 
für einen gemeinsamen Ausflug in die nahegelegene 
Aue. Mit dabei waren nicht nur die älteren Kinder – selbst 
die Kleinsten machten sich mutig auf den Weg.

Der Spaziergang führte durch abwechslungsreiche Na-
tur, und für viele der kleinen Wanderer waren die Wege 
eine echte Herausforderung. Doch die Begeisterung 
überwog: Unterwegs entdeckten die Kinder zahlreiche 
Tiere und Pflanzen, die es zu bestaunen gab. Immer 
wieder blieb die Gruppe stehen, um genauer hinzusehen 
und zu lernen.

(Foto: Kita „Kleine Strolche“)

In der Aue angekommen, wurde eine wohlverdiente 
Trinkpause eingelegt. Danach ging es gestärkt weiter. 
Besonders spannend war es im Schilf, aus dem deutlich 
das Quaken von Enten zu hören war – ein echtes High-
light für die Kinder.

Neben all den Entdeckungen stand auch das Lernen im 
Mittelpunkt. Die Kinder erfuhren, was ein Naturschutz-
gebiet ist und wie wichtig es ist, sich dort rücksichtsvoll 
zu verhalten. Spielerisch und anschaulich wurde ver-
mittelt, warum Pflanzen und Tiere geschützt werden 
müssen.

Am Ende des Tages waren sich alle einig: Der Wandertag 

terung und viel Tatendrang machten sich die Kinder ans 
Werk. Es wurde geharkt, gegraben, gepflanzt und mit 
strahlenden Gesichtern gemeinsam gearbeitet.

Mit viel Sorgfalt fanden Paprika, Radieschen, Gurken, 
Tomaten und Zucchini ihren Platz in den Beeten. Nun 
freuen sich alle Kinder darauf, die Pflanzen in den kom-
menden Wochen beim Wachsen zu begleiten und später 
die ersten Früchte zu ernten.

(Fotos: Kita „Kleine Strolche“)

Ein solches Projekt gelingt nur mit tatkräftiger Unter-
stützung. Deshalb möchten wir unseren Hausmeistern 
herzlich danken, die die Hochbeete liebevoll mit Erde 
befüllt und bestens vorbereitet haben. Ebenso gilt unser 
Dank dem Elternkuratorium, das die Pflanzen über den 
toom Baumarkt organisiert hat.
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     ORTSCHAFT HOLLEBEN

Grundschule Holleben

Sportfest im Stadion Halle-Neustadt: Ein Tag voller 
Bewegung und Teamgeist

Am 28. April fand das diesjährige Sportfest der Grund-
schule Holleben im Stadion Halle-Neustadt statt. Bei 
freundlichem Wetter und angenehmen Temperaturen 
herrschten beste Bedingungen – ideal, um gemeinsam 
aktiv zu sein und sportliche Herausforderungen anzu-
nehmen.

Besonders schön war, dass neben unserer Schule auch 
die „Erste Kreativitätsschule“ am Sportfest teilgenom-
men hat. Gleich zu Beginn sorgten Schülerinnen und 
Schüler aus Holleben sowie Kinder der „Ersten Kreativi-
tätsschule“ für einen gelungenen Start: Die Erwärmung 
wurde gemeinsam vorbereitet und vorgeführt und 
brachte alle in Schwung.

Anschließend ging es an die verschiedenen Stationen. 

war ein voller Erfolg. Trotz müder Beine kehrten die 
Kinder begeistert zurück – mit vielen neuen Eindrücken 
und spannenden Geschichten im Gepäck.

-----------------------------------------------------------------------

Ein magischer Tag in unserer Kita 
„Kleine Strolche“ in Angersdorf

Hurra, der Zauberer war da! In unserer Kita „Kleine 
Strolche“ erlebten die Kinder einen aufregenden und 
zauberhaften Tag voller Staunen, Freude und Überra-
schungen.

Gemeinsam mit der Kita Gestiefelter Kater wurde die-
ser besondere Vormittag zu einem echten Erlebnis. Die 
Zusammenarbeit mit der Kita aus Zscherben bereichert 
unsere Kinder immer wieder durch gemeinsame Aktio-
nen und schöne Begegnungen.

Mit viel Charme und verblüffenden Tricks zog der 
Zauberer alle Kinder schnell in seinen Bann. Es wurde 
gestaunt, gelacht und begeistert applaudiert. Natürlich 
durften die Kinder auch selbst mitmachen: Gemeinsam 
wurde gezaubert, gehext und fröhlich getanzt.
Viele kleine Hexen und Zauberer waren mit großer 
Begeisterung dabei und genossen jede Minute dieses 
besonderen Vormittags. 

(Foto: Kita „Kleine Strolche“)
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ORTSCHAFT LANGENBOGEN

Kleingärtnerverein „An der Rohrwiese“ e.V.

Der Kleingärtnerverein „An der Rohrwiese“ e.V. Langen-
bogen hat noch freie Pachtgärten zu vergeben. Geeignet 
zur Erholung und zum Kleingärtnern. Parzellengröße ab 
300 - 500 m² mit gut erhaltenen Lauben - teilw. möbliert. 

•	 VP: ab 350 € - 500,00 €
•	 Eingezäunter Parkplatz vorhanden.

Um mehr über unsere Anlage zu erfahren, besuchen 
Sie unsere Internetseite www.kgv-adr.de/

Haben wir Ihr ernsthaftes Interesse geweckt? Dann 
treten Sie mit uns in Kontakt unter: info@kgv-adr.de 
oder unter ikeil@kgv-adr.de.

(Fotos: Kleingärtnerverein „An der Rohrwiese“ e.V.)

Auf dem Programm standen Weitwurf, Weitsprung, der 
800-Meter-Lauf, Sprint, Seilspringen und zum Abschluss 
die Staffel. Überall wurde fleißig angefeuert, motiviert 
und mitgefiebert. Dabei zeigten die Kinder nicht nur 
Ehrgeiz, sondern verhielten sich durchweg fair, freund-
lich und rücksichtsvoll – ein tolles Zeichen für echten 
Sportsgeist.

(Fotos: Kita Grundschule Holleben)

Ein besonders großer Dank gilt den Kampfrichtern des 
SV Halle. Mit viel Erfahrung, Geduld und einem tollen 
Blick fürs Detail haben sie das Sportfest sehr professi-
onell begleitet, alles bestens organisiert und für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt. Dabei waren sie jederzeit 
freundlich, ansprechbar und unterstützend – eine große 
Hilfe für alle Beteiligten.

Und am Ende zählte vor allem eines: die Freude an der 
Bewegung. In viele zufriedene Gesichter passte ein 
Satz ganz besonders gut – Lea aus der 3a brachte es 
strahlend auf den Punkt: „Es hat richtig Spaß gemacht!“
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Schnuppertraining ab April 2026

100 Jahre Handball in Langenbogen

Wir suchen Verstärkung für unsere Mannschaften.
Schaut doch einfach mal vorbei und lasst euch für diese
Sportart begeistern.

Einladung zum Training für alle Schüler/innen der
1.-2. Klasse
Immer Mittwoch Grundschule Bennstedt
15.30 Uhr- 16.30 Uhr
3.+4. Klasse
16.30 Uhr- 17.30 Uhr

1.+2. Klasse
Immer Freitag Teutschenthal
Am Stadion 6 Sekundarschule
17.00 Uhr – 18.00 Uhr Sporthalle
3.-6. Klasse
18.00 Uhr- 19.00 Uhr Sporthalle

Eine kurze Mitteilung bei Teilnahme unter den angege-
benen Telefonnummern wäre hilfreich.

•	 Handy 0152 53767634
•	 Festnetz 034601-24781

Wir freuen uns auf euch.

Meldungen bitte an:

Gerald Grajetzky
Friedensstr. 7a
06179 Langenbogen
Tel.: 034601 - 24781
Handy: 0152 53767634
eMail: gerald.grajetzky@dg-email.de

Der Langenbogener SV e.V.

Langenbogener SV e.V.

100 Jahre Langenbogener SV e.V.
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ORTSCHAFT STEUDEN

SV 1925 Steuden e.V.

Vereinssportfest am 30.05.2026

ORTSCHAFT TEUTSCHENTHAL

Bücherei Teutschenthal

34. Büchereifest auf dem Schafberg leitet den Mai 
in Teutschenthal ein

Mit dem 34. Büchereifest am 1. Mai auf dem Schafberg 
kehrte der Sommer in Teutschenthal ein. Demzufolge 
war der Besucherandrang groß und nach kurzer Zeit, 
eigentlich schon vor dem offiziellen Beginn mit Pup-
pentheater vor der Bücherei, bildeten sich die ersten 
Warteschlangen vor den zahlreichen Attraktionen und 
Angeboten. Eine Vielzahl, die sich kaum umfassend 
beschreiben lässt. 

Besonders ins Auge stach neben der großen Bühne eine 

sehr hohe, aufblasbare Kletterwand vom Kinderland 
Jerichower Land e.V. Der Verein bietet unter anderem 
auch Ferienwochen für Kinder im Harz in Form eines 
„Outdoor Action Camp“ an. Das ganze Gegenteil zur 
riesengroßen Kletterwand bildeten die Minipferde vom 
Hof in Bennstedt. Erstmals war außerdem ein geduldiger 
Esel, der manchmal auch Gold kackte, wie im Märchen, 
dabei. Neben der Parkeisenbahn und Treckerfahrten 
zogen die Minipferde ihre Kutschen voller Kinder Runde 
um Runde. Zu unserer Überraschung, so erfuhren wir 
im Gespräch, kann man den Esel im Bennstedt buchen, 
zum Beispiel für Wanderungen in der Umgebung. Und 
noch eine Besonderheit: der Verein hat auch Ouessant-
Schafe, die kleinste Schafrasse der Welt! Mit Voranmel-
dung kann man die Schäfchen in Bennstedt besichtigen. 

Das vielfältige Bild des Festes auf den großzügigen und 
gut gepflegten Rasenflächen um das Kulturhaus in Teut-
schenthal lässt sich nur schwer beschreiben. Überall 
tummelten sich Kinder mit ihren Eltern und Großeltern, 
also ein Familienfest für alle Generationen. Angefangen 
von Riesenhüpfschlange, Liegestühlen auf der Wiese, 
der bunten Bastel- und Malstraße hin zur Tierschau vom 
Ziergeflügel- und Exotenzuchtverein Bennstedt und den 
Kleintierzüchtern aus Eisdorf bot sich ein regelrechtes 
„Wimmelbild“ im strahlenden Sonnenschein. Auf der an-
deren Seite, am Eingangsbereich des Kulturhauses, gab 
es Livemusik und jede Menge zu futtern, einschließlich 
diverser Getränke natürlich. Das Angebot an Eis, Brat-
wurst, Steaks, Eierkuchen, Erbsensuppe mit und ohne 
Würstchen, erstmals holländischen Käsespezialitäten 
und natürlich die schon so lecker aussehenden, spen-
dierten Kuchen ließen keine Wünsche offen. 

Weiter ging‘s zum Handwerkermarkt mit seinen über-
raschenden und sehr vielfältigen Angeboten: von Ho-
nig und Wein aus der Region über Handarbeiten und 
Textilien bis zum Zinnfiguren-Gießen gab es diesmal 
einen DDR-Nostalgie-Stand. Auch der Förderverein 
der Kirchengemeinde St. Viti stellte seine Vorhaben an 
einem eigenen Infostand vor.

Den Besuchern begegneten tanzenden Figuren mit 
Riesenköpfen, ferner Pippi Langstrumpf und die kleine 
Hexe, die die Quizzettel für die Erwachsenen verteil-
ten, und ein Elefant, der Trecker fährt. Mit Märchen 
und Geschichten im Märchenzelt auf der Wiese hinter 
der Parkeisenbahn erfreute Frau Schinköth-Haase 
wissbegierige Kinder. Bis in die späten Nachmittags-
stunden trabten hier fleißig die Minipferdchen und ein 
Rasentraktor zog seine Kutsche. Für die ganz Mutigen 
gab es auch Reitrunden auf zwei großen Pferden vom 
Pferdehof Wallendorf.

Eine Reihe von Höhepunkten gab es natürlich wieder 
auf der großen Bühne, moderiert von Frau Sauerbier. 
Gegen 13 Uhr war es so weit: Das Vorschulmedienpro-
jekt „Bib.fit“ fand nach einem halben, lehrreichen Jahr 
seinen würdigen Abschluss auf der großen Bühne mit 
viel Publikum. Frau Sonnenkalb, Herr Matthei, Bürger-
meister Tilo Eigendorf und eine Vertreterin der Saale-
sparkasse holten die über 100 Vorschulkinder aus den 
mittlerweile 10 Kindergärten Gruppe für Gruppe auf 
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die für Sicherheit und Ordnung sorgen oder auch selbst 
mit dabei sind.

Dagmar Sonnenkalb und das Team der Bücherei

die Bühne und überreichten die Bib.fit-Urkunden und 
kleine Geschenke. Die Vorschulkinder besuchen von 
November bis April jeweils fünf Mal die Bücherei und 
lernen eine Menge über Medien und die Bibliothek. 
Unterstützt wurde das Vorschulprojekt wie in jedem 
Jahr von der Saalesparkasse und dem Förderverein 
der Bücherei Teutschenthal e.V. Mehrmals halfen im 
vergangenen halben Jahr die Gemeindefeuerwehren 
Teutschenthal, in dem sie dankenswerterweise den 
Transport der Vorschüler übernahmen.

Ein buntes, hoch anspruchsvolles Programm schloss sich 
unmittelbar an. Sogar das Teutschenthaler Weltmeister-
Tanzpärchen Casina und Elias, sowie die Schwester 
Naemi, waren dabei und natürlich traditionell die Tänzer 
und Turner der Grundschule Teutschenthal „Am Talkes-
sel“.  Es folgte, nicht weniger spannend erwartet, dann 
die Auswertung des großen Bücherei-Quiz, an dem 
alle Schülerinnen und Schüler sowie Vorschulkinder im 
Vorfeld des Büchereifestes teilnehmen konnten. Über 
100 Teilnehmer waren dabei und in jeder Altersgruppe 
wurden eine Vielzahl freudestrahlender Gewinner aus-
gelost. Der letzte Bühnenhöhepunkt war der Auftritt der 
Schülerband unserer Gemeinschaftsschule unter der 
Leitung von Franz Böhm, die ihre Büchereifest-Premiere 
mit Bravour meisterten! 

Musik erklang bis in die Abendstunden. Wer wollte, 
konnte noch Fußball, Basketball, Tischtennis oder 
Schach am Riesenschachspiel spielen. Natürlich kamen 
auch wieder so manche Bücher auf die Waage – nicht 
wegzudenken der große Buchverkauf und die eifrigen 
Leser, die kiloweise Lektüre mit nach Hause trugen. Ein 
Lagerfeuer mit Knüppelkuchen und die Cocktails vom 
Pappelbeach, sowie ein letztes Bierchen oder Brause 
von dem Team der Waldbühne rundeten den Abend ab. 

Im nächsten Jahr zum 35. Büchereifest gibt es gewiss 
so einige Überraschungen, auf die wir uns schon alle 
freuen können.

Text: Vera Schäfer mit Dagmar Sonnenkalb und Theodor 
Wolf
Fotos: Vera Schäfer, Dr. Hans-Günther Bernstein und 
das Bücherei-Team

Danke Vera Schäfer und Herrn Bernstein,
aber auch ein herzliches Dankeschön allen Helfern und 
Fördervereinsmitgliedern, die vor, während und nach 
dem Fest das Bücherei-Team tatkräftig unterstützt 
haben! Gebührender Dank gilt außerdem unseren flei-
ßigen Kuchenbäckern, der DLRG und allen Sponsoren! 
Hier seien die Firma Papenburg, die den Sand für die 
Schatzsuche gespendet hat, sowie die Firma Index und 
Familie Wentzel, die uns Parkplätze zur Verfügung stell-
ten, genannt. Fleischerei Mauf, Bäckerei Boltze sowie der 
Hühnerhof Steuden unterstützen das Fest seit vielen 
Jahren. Die Preise für die Gewinner des Bücherei-Quiz 
spenden: Bürgermeister Tilo Eigendorf, Ortsbürger-
meisterin Annegret Helbig und der Förderverein der 
Bücherei. Danke unseren Hausmeistern, vor allem 
Heino Einführ und dem Bauhof Teutschenthal für die 
Hilfe vor Ort. Danke auch allen Mitarbeitern der VWG, 
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Veranstaltungen und Termine

• 27.05.2026 um 15:30 Uhr – Literaturcafé mit Bettina 
Schirmer: „HALLISCH FOR YOU UNN MANNSFELDSCH 
DORRZU“

Bettina Schirmer wird humorvolle Geschichten mit halli-
schen Spott- und Schimpfwörter vortragen. Unterstützt 
wird sie dabei von einem Überraschungsgast, der mit 
Ironie und liebevollen Augenzwinkern ins Mansfelder 
Land schaut.

Kaffee und Kuchen gibt es ab 15:00 Uhr und um 15:30 
Uhr beginnt die Veranstaltung. Wir bitten um telefoni-
sche Anmeldung (034601/22251).

• 03.06.2026 um 19:30 Uhr – Ausstellungseröffnung: 
Werke von Claudia Langguth aus Halle (Saale)

• 13.06.2026 ab 10:00 Uhr – Heimatkundlicher 
Spaziergang entlang der ältesten Straße in Teut-
schenthal-Mitte mit Margarete Gerlach – Treffpunkt: 
Sparkasse
Wir bitten um telefonische Anmeldung in der Bücherei 
Teutschenthal (034601/22251). Eine Zusammenarbeit des 
Fördervereins St. Viti mit der Bücherei Teutschenthal.

• 24.06.2026 um 15:30 Uhr – Literaturcafé mit Harald 
Täger: 60 Jahre Motocross in Teutschenthal und die 
Halle-Saale-Schleife 

Das „Geknatter“ ist in Teutschenthal kein ungewöhnli-
ches Geräusch, denn im zwischen Teutschenthal und 

dem Ortsteil Bahnhof gelegenen Talkessel geht es seit 
60 Jahren heiß her.

Unzählige Motorradsportler aus allen Herren Ländern 
haben mit Mut die „A-backen zusammengekniffen“, um 
sich im vollen Tempo springend, oft fliegend, bergauf 
und bergab, in das Motocross-Abenteuer zu stürzen. 
Doch wussten Sie, dass in der nahe gelegenen, ehema-
ligen Bezirksstadt Halle (Saale) bereits in den 1950er 
und 1960er Jahren sich genauso mutige Männer dem 
„Rausch der Geschwindigkeit“ verschrieben hatten? Zwi-
schen der Peißnitzinsel, dem alten Stadtrand und dem 
heutigen Halle-Neustadt gab es die Straßenrennstrecke 
„Halle-Saale-Schleife“. Im Juni 1950 wurde ihr Leben 
eingehaucht, das bis zum April 1967 andauerte. Die eins-
tigen Macher suchten Alternativen – und fanden selbige 
im ehemaligen Bergbaurestloch bei Teutschenthal. Der 
Talkessel war mit dem ersten Motocross im Oktober 
1966 geboren – das liegt jetzt 60 Jahre zurück.
Harald Täger ist 1952 in Wansleben am See geboren, 
Schulbesuch von 1958 bis 1968 in Teutschenthal, Lehre 
im Kaliwerk „Deutschland“ in Teutschenthal, 1978 bis 
2022 im Allgemeinen Deutschen Motorsport Verband 
(ADMV) aktiv. Autor u.a. folgender Bücher: „Zeitreise 
– 60 Jahre ADMV“, „Motorsport in der DDR“, „Fahrzeug-
geheimnisse der DDR“, „Geschichte Motocross in der 
DDR“ und „Benzin im Blut: Die Halle-Saale-Schleife - 
Geschichte einer Rennstrecke“. 

Kaffee und Kuchen gibt es ab 15:00 Uhr und um 15:30 Uhr 
beginnt die Veranstaltung. Wir bitten um telefonische An-
meldung (034601/22251).

„Saale-Beratungs-Mobil 60+“ in der Bücherei Teut-
schenthal 

Sie planen demnächst Ihren Renteneintritt und haben 
noch Fragen rund um den Rentenantrag? 

Sie brauchen Hilfe und Begleitung zu Ämtern und Be-
hörden? Sie haben Fragen zu den Themen Wohngeld, 
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Grundsicherung, Gesundheitsvorsorge oder Patien-
tenverfügung?  

Die Mitarbeiter des „Saale-Beratungs-Mobil 60+“ ste-
hen Ihnen einmal im Monat für all diese Fragen zur 
Verfügung! Am 09.06.2026, 14.07.2026, 11.08.2026, 
08.09.2026, 13.10.2026, 10.11.2026 und 08.12.2026 fin-
den in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Bücherei 
Teutschenthal Beratungen statt.

Es wird um telefonische Voranmeldung gebeten: 
0179/4177507 oder 03461/2885678.

Theaterverein Teutschenthal

Theaterverein
Teutschenthal

Maerkerstraße 30
06179 Teutschenthal

Veranstaltungsvorschau Mai und Juni 2026
 	
Freitag, den 29.05.2026 um 21.00 Uhr – „11. Teut-
schenthaler Oldienacht“ mit der Oldieband aus Halle

Sonntag, den 07.06.2026 um 16.00 Uhr - „Schnee-
weißchen und Rosenrot“ - Märchen für Groß und 
Klein von unserer Kinder- und Jugendgruppe   Regie: 
Amelie Vollmar

Samstag, den 27.06.2026 um 20.00 Uhr - „Überra-
schungsrevue“ - Sommerfest des Teutschen Theaters 
Teutschenthal     Regie: Matthias Scholz und Lisa Treff

						        
Neuigkeiten auch unter:
www.dorftheater-teutschenthal.de
Programmänderungen vorbehalten
Vorbestellungen bitte unter 034601/21133

Liebe Theaterfreunde,
den Monat Mai lassen wir am Freitag, den 29.05.2026 
um 21.00 Uhr mit der Oldieband ausklingen. Schon zum 
11. Mal können Sie in einer eindrucksvollen Rocknacht 
die Band bei uns im Theater erleben.

Die „Oldiebande“ sorgt für einen stimmungsvollen 
Abend mit Livemusik. Begeben Sie sich also auf unsere 
Tanzfläche und lassen Sie die Hüften schwingen.

In der Band, die ihnen sicher aus den vielen Auftritten 
bei uns gut bekannt ist, vereinen sich die angesagtesten 
und etabliertesten Musiker der halleschen Szene. Nur 
selten kann man die Band noch in Originalbesetzung 
sehen und hören.

Die Musiker präsentieren mit großer Spielfreude und 
beeindruckender Bühnenshow die schönsten Oldies 
der 60er bis 80er Jahre nun schon zum 11. Mal hier in 
unserer Teutschenthaler Oldienacht.

Am Sonntag darauf, den 07.06.2026 schon um 16.00 
Uhr spielt unsere Kinder- und Jugendgruppe „Schnee-
weißchen und Rosenrot“, frei nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm. Regie führt Amelie Vollmar.

Lassen Sie sich in eine zauberhafte Märchenwelt mit-
nehmen. In unserer Inszenierung wird sich ein Abenteu-
er entfalten, das zeigt, wie wichtig Vertrauen, Mut und 
gegenseitige Unterstützung sind.

Alle Kinder sind mit ihren Eltern, Omas, Opas, Verwand-
ten und Bekannten recht herzlich eingeladen.

Traditionell beenden wir am Samstag, den 27.06.2026 
um 20.00 Uhr unsere Spielzeit mit dem Sommerfest.
Unter der Regie unserer Ensemblemitglieder Matthias 
Scholz und Lisa Treff haben wir diesmal eine Überra-
schungsrevue zusammengestellt.

Gemeinsam wollen wir uns damit in die Sommerpause 
verabschieden. Bleiben Sie auch weiter neugierig auf 
unsere Vorstellungen  und halten unserem Theater die 
Treue.

Bis bald also bei uns im Teutschen Theater Teut-
schenthal.

Wir freuen uns auf ihren Besuch und wünschen viel 
Spaß.
Dr. Günter Scholz
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SV 1885 Teutschenthal e.V.

SV 1885 Teutschenthal/WLT überzeugt beim Block-
wettkampf in Halle

Halle (Saale). Beim Landes- und Bezirksmeisterschafts-
Blockwettkampf am 25. April im Sportkomplex Robert-
Koch-Straße zeigten die Athletinnen des SV 1885 Teut-
schenthal/Wurf- und Laufteam starke Leistungen und 
sicherten sich zahlreiche Top-Platzierungen.

W15: Leni Lakomy und Charlotte Mayer mit Podest-
plätzen Im Block Sprint/Sprung der W15 holte Leni 
Lakomy mit 2.620 Punkten den Bezirksmeistertitel. Sie 
überzeugte mit schnellen Zeiten über 100 m (13,01 s), 
80 m Hürden (12,52 s), Weitsprung (5,19 m), Hochsprung 
(1,51 m) und Speerwurf (21,68 m).
Charlotte Mayer belegte mit 2.484 Punkten den fünften 
Platz und zeigte ebenfalls starke Leistungen: 100 m 
(13,07 s), 80 m Hürden (12,93 s), Weitsprung (4,85 m), 
Hochsprung (1,48 m), Speerwurf (17,24 m).
Beide trugen maßgeblich zum 3. Platz der Mannschafts-
wertung W15/W14 bei (mit Anna Löser, Pepita Beinert 
und Luisa Ringmayer, insgesamt 11.223 Punkte). 

Pepita Beinert erreichte im Block Lauf W15 mit 1.972 
Punkten Platz 8. Ihre besten Einzelleistungen: 100 m 
(13,84 s), 80 m Hürden (15,88 s), Weitsprung (4,71 m), 
Ballwurf (15,00 m), 2000 m (9:08,94 min).
Anna Löser (W14) punktete im Block Sprint/Sprung mit 
2.237 Punkten (u.a. 100 m: 13,88 s, Weitsprung: 4,80 m, 
Hochsprung: 1,39 m).
Luisa Ringmayer (W14) sammelte im Block Wurf 1.910 
Punkte (u.a. 100 m: 15,07 s, Weitsprung: 4,24 m, Kugel: 
7,19 m, Diskus: 15,21 m).
Lotta Anger-Coith (W14) erreichte im Block Wurf 1.622 
Punkte (u.a. 100 m: 16,19 s, Weitsprung: 2,90 m, Kugel: 
7,52 m, Diskus: 17,84 m). 

W13: Johanna Dudacy und Hannah Tusche dominieren 
Im Block Lauf der W13 glänzten Johanna Dudacy (2.261 
Punkte, Platz 2) und Hannah Tusche (2.266 Punkte, 
Platz 1).
Johanna Dudacy: 75 m: 10,12 s, 60 m Hürden: 10,09 s, 
Weitsprung: 4,71 m, Ballwurf: 30,50 m, 800 m: 
3:32,14 min.
Hannah Tusche: 75 m: 10,83 s, 60 m Hürden: 10,76 s, 
Weitsprung: 4,76 m, Ballwurf: 25,00 m, 800 m: 
2:42,72 min.

Beide sicherten sich damit die vorderen Plätze im Block-
wettkampf ihrer Altersklasse

W12: Nara Estelle Nitzschke mit Sieg In der W12 holte 
Nara Estelle Nitzschke mit 2.057 Punkten den Sieg im 
Block Lauf. Ihre Einzelleistungen: 75 m: 11,24 s, 60 m 
Hürden: 12,92 s, Weitsprung: 3,76 m, Ballwurf: 31,50 m, 
800 m: 2:37,62 min

Mannschaftswertung und Teamgeist

Das Team des SV 1885 Teutschenthal/WLT zeigte mit 
Platz 3 in der Mannschaftswertung W15/W14 und 
mehreren Podestplätzen in den Einzelwertungen eine 

geschlossene und starke Leistung. Besonders hervor-
zuheben sind die Vielseitigkeit und der Teamgeist der 
jungen Athletinnen, die in allen Disziplinen überzeugten.

Herzlichen Glückwunsch an alle Starterinnen und das 
Trainerteam!
Der Verein blickt mit diesen Erfolgen optimistisch auf 
die kommenden Wettkämpfe.

Ergebnisse im Überblick:

• W15 Block Sprint/Sprung: 1. Leni Lakomy (2.620 Punk-
te), 5. Charlotte Mayer (2.484 Punkte)
• W15 Block Lauf: 8. Pepita Beinert (1.972 Punkte)
• W14 Block Sprint/Sprung: 4. Anna Löser (2.237 Punkte)
• W14 Block Wurf: 6. Luisa Ringmayer (1.910 Punkte), 8. 
Lotta Anger-Coith (1.622 Punkte)
• W13 Block Lauf: 1. Hannah Tusche (2.266 Punkte), 2. 
Johanna Dudacy (2.261 Punkte)
• W12 Block Lauf: 1. Nara Estelle Nitzschke (2.057 Punkte)

(WLT Platz 3 in der Mannschaftswertung. Foto: SV 1885 
Teutschenthal e.V.)

-----------------------------------------------------------------------

Wurf- und Laufteam SV 1885 Teutschenthal - Starke 
Leistungen beim Sparkassen-Cup in Bernburg

Das Wurf- und Laufteam des SV 1885 Teutschenthal 
präsentierte sich beim 12. Sparkassen-Cup des PSV 
Bernburg am 18. April 2026 in hervorragender Form. 
Die Athletinnen und Athleten konnten zahlreiche Po-
destplätze und persönliche Bestleistungen erzielen.

Bei den Männern überzeugte Claudius Schödel mit 
einem Doppelsieg: Er gewann sowohl den 100-Meter-
Sprint in 11,99 Sekunden als auch den Weitsprung mit 
starken 6,37 Metern. Julia Engelke holte sich bei den 
Frauen den zweiten Platz über 100 Meter (14,24 s) und 
im Weitsprung (4,61 m).

In der Altersklasse W15 zeigten Leni Lakomy, Charlot-
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te Mayer und Pepita Beinert ihr Können. Leni wurde 
Zweite über 100 Meter (13,13 s) und im Weitsprung (5,12 
m), Charlotte gewann den Hochsprung mit 1,55 m und 
wurde Dritte über 100 Meter (13,26 s). Pepita belegte 
den dritten Platz im Weitsprung (4,79 m).

Auch die jüngeren Athletinnen und Athleten überzeug-
ten: Johanna Dudacy sprintete auf Platz zwei über 75 
Meter (10,14 s) und erreichte Rang vier im Weitsprung 
(4,74 m). Hannah Tusche lief auf Rang drei über 800 
Meter (2:42,69 min) und sprang 4,61 m weit. Maja 
Baldeweg gewann den Hochsprung mit 1,40 m. Nara 
Estelle Nitzschke holte Silber über 800 Meter (2:38,43 
min) und Bronze im Kugelstoß (6,73 m). Fritjof Riehme 
wurde Zweiter im Hochsprung (1,30 m).

Bei den jüngsten Teilnehmern glänzte Arthur Baldeweg 
mit Platz vier im 50-Meter-Finale (8,22 s), Silber über 800 
Meter (2:49,68 min), Bronze im Weitsprung (3,88 m) und 
Rang fünf im Schlagballwurf (35,44 m). Johanna Mayer 
lief bei den Mädchen W11 auf einen starken zweiten 
Platz über 800 Meter (2:48,07 min).

(Charlotte auf Platz im Hochsprung mit 1,55 m.
Alexander Opitz für das Wurf -und Laufteam des 

SV 1885 Teutschenthal. Foto: SV 1885 Teutschenthal e.V.)

-----------------------------------------------------------------------

Dritte Bezirksmeisterschaft Hammerwurf im Stadi-
on Teutschenthal – Erfolgreiche Veranstaltung dank 
Saalesparkasse

Am 19.04.26 fand im Stadion Teutschenthal bereits zum 
dritten Mal die Bezirksmeisterschaft im Hammerwurf 

statt. Zahlreiche Athletinnen und Athleten aus der Regi-
on traten in verschiedenen Altersklassen an und sorgten 
für spannende Wettkämpfe und starke Leistungen.

Der SV 1885 Teutschenthal/Wurf- und Laufteam (WLT) 
konnte sich erneut als Gastgeber bewähren und stellte 
mit Jonas Schmidt (Männer, 50,00 m), Felix Seluga (MJ 
U20, 41,44 m), Jason Maik Dünkel (MJ U18, 43,20 m), 
Benjamin Fox (M13, 26,42 m), Nara Estelle Nitzschke 
(W12, 13,55 m), Maja Baldeweg (W13, 29,85 m), 

(Lotta und Luisa bei der Siegerehrung. 
Foto: SV 1885 Teutschenthal e.V.)

Luisa Ringmayer (W14, 31,76 m), Lotta Anger-Coith 
(W14, 31,22 m), Josefine Unger (WJ U18, 38,97 m), Jette 
Sonderhoff (Frauen, 32,30 m), Juliane Thieme (W45, 
21,25 m), Andrea Bierende (W55, 39,70 m) und Annett 
Sonderhoff (W55, 29,84 m) zahlreiche Podestplätze und 
persönliche Bestleistungen.

Die Veranstaltung verlief reibungslos und wurde von 
allen Beteiligten als voller Erfolg gewertet. Besonders 
hervorzuheben ist die Unterstützung durch die Saa-
lesparkasse, die als Hauptsponsor maßgeblich dazu 
beiträgt, dass solche regionalen Meisterschaften über-
haupt möglich sind. Das WLT des SV 1885 Teutschenthal 
bedankt sich herzlich für das Engagement und die lang-
jährige Partnerschaft.

Die Veranstaltung verlief reibungslos und wurde von 
allen Beteiligten als voller Erfolg gewertet. Besonders 
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hervorzuheben ist die Unterstützung durch die Saa-
lesparkasse, die als Hauptsponsor maßgeblich dazu 
beiträgt, dass solche regionalen Meisterschaften über-
haupt möglich sind. Der SV 1885 Teutschenthal bedankt 
sich herzlich für das Engagement und die langjährige 
Partnerschaft.

Das Organisationsteam und die Helferinnen und Hel-
fer sorgten für einen reibungslosen Ablauf und eine 
angenehme Atmosphäre. Die Bezirksmeisterschaft hat 
sich inzwischen als fester Bestandteil im regionalen 
Sportkalender etabliert und bietet jungen Talenten 
wie erfahrenen Werferinnen und Werfern eine ideale 
Plattform, ihr Können unter Beweis zu stellen.

Der SV 1885 Teutschenthal freut sich bereits auf die 
nächste Auflage und bedankt sich bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, Zuschauern, Helfern und 
natürlich der Saalesparkasse für die großartige Unter-
stützung.

Nachruf auf Erhard Kurz

Das Wurf- und Laufteam des SV Teutschenthal trauert 
um Erhard Kurz. Mit ihm verlieren wir einen Mentor, 

der unsere Abteilung maßgeblich geprägt hat.

Dank seines tiefen technischen Wissens und seiner 
menschlichen Art nahm unser Wurfbereich eine 

herausragende Entwicklung. Besonders den Ham-
merwerfern gab er seine Expertise mit Geduld weiter 
und legte damit den Grundstein für unsere heutigen 

Erfolge. Sein Wirken wurde weit über die Grenzen 
Teutschenthals hinaus vom Verband geschätzt.

Auch nach seinem aktiven Ausscheiden blieb er uns 
als treuer Freund und Ratgeber eng verbunden. Wir 
werden sein Andenken in Ehren halten und danken 

ihm für sein Lebenswerk in unserem Verein.

In dankbarer Erinnerung, dass Wurf- und Lauf-
team des SV 1885 Teutschenthal

-----------------------------------------------------------------------

SV 1885 Teutschenthal/WLT mit starken Leistungen 
bei Bezirksmeisterschaften

Halle (Saale). Bei den Bezirksmeisterschaften am 2. und 
3. Mai im Robert Koch Stadion zeigte das Wurf  und 
Laufteam des SV 1885 Teutschenthal eine beeindru-
ckende Gesamtleistung. Mit zahlreichen Podestplätzen, 
mehreren Bezirksmeistertiteln und erfüllten Qualifikati-
onsnormen überzeugten die Athletinnen und Athleten 
auf breiter Ebene. 

Im Erwachsenenbereich sorgte Claudius Schödel für ein 
starkes Ergebnis: Im Weitsprung der Männer belegte er 
mit 6,44 m den zweiten Platz. Im 100 m Sprint reichte 
es für Platz 3. Bei den Frauen wurde Julia Engelke im 
Dreisprung mit 9,34 m Bezirksmeisterin. Zusätzlich 

erreichte sie Platz 4 über 100 m (14,10 s) sowie Platz 4 
im Weitsprung (4,62 ). 

Besonders erfolgreich präsentierten sich die Nach-
wuchsathletinnen und  athleten. Constantin Harry Fox 
gewann über 400 Meter Hürden (U18) in 56,94 s den 
Bezirksmeistertitel und erreichte die Norm für die Deut-
schen Jugendmeisterschaften. Bei den Männern lief 
er über 800 Meter in 1:59,52 min auf den Bronzerang. 
Ebenfalls stark zeigte sich Harki Lakomy, der sich über 
400m in 54,92 s den Bezirksmeistertitel holte. Über 
400 m Hürden (MJU 18) belegte er den zweiten Platz 
und erfüllte dabei ebenfalls die Norm für die Deutschen 
Jugendmeisterschaften. 

In der Altersklasse W15 setzte Leni Lakomy ein beson-
deres Ausrufezeichen. Sie gewann sowohl den 300 m 
Lauf als auch die 300 m Hürden und erreichte in beiden 
Disziplinen die Norm für die Deutschen Jugendmeis-
terschaften. Eine weitere Norm für die Deutschen Ju-
gendmeisterschaften konnte Charlotte Mayer für sich 
verbuchen. Sie lief die 100 m in 12,75 s (Platz 2). Im Hoch-
sprung holte sie sich mit 1,49 m sowie im Weitsprung 
mit 4,96 m jeweils den Bezirksmeistertitel.
Pepita Beinert ergänzte das starke Teamergebnis mit 
drei Bronzemedaillen über 100 m (13,36 s), im Weit-
sprung (4,85 m) sowie im Dreisprung (9,73 m). 
Auch in den Staffelläufen war das Wurf  und Laufteam 
erfolgreich: Die 4 × 100 Meter Staffel der WJU 16 mit Leni 
Lakomy, PepitaBeinert, Anna Löser und Charlotte Mayer 
Sicherte sich in 52,03 Sekunden den Bezirksmeistertitel. 
In der W13 überzeugte Johanna Dudacy. Sie erkämpfte 
sich dreimal den Bezirksmeistertitel: Im Weitsprung 
(4,66 m), im 75 m-Sprint (10,00 s) und im 60 m Hürden-
Sprint (9,93 s). Maja Baldeweg holte in dieser Altersklas-
se den Titel im Hochsprung (1,41 m) und erhielt Bronze 
über 60 m Hürden (10,77 s). Hannah Tusche setzte mit 
4,50 m im Weitsprung (Platz 2) und über 800 m-Distanz 
(Platz 3 in 2:39,90 min) weitere starke Akzente. 

Für weitere Topergebnisse sorgte Nara Estelle Nitzschke 
in der W12 mit Siegen über 800 m (2:34,79 min) und 
über 2000 m (7:42,38 min) sowie einem zweiten Platz im 
Speerwurf. Benjamin Fox wurde in der M13 Bezirksmeis-
ter im Diskuswurf (30,76 m). Maja Gerlach (W10) belegte 
über 800m den 3. Platz (2:58,95 min). Unser jüngster 
Starter Arthur Baldeweg (M10) kehrte mit 5 Medaillen 
von diesen Bezirksmeisterschaften zurück: Platz 2 im 
Hochsprung (1,15m) und jeweils Platz 3 im Weitsprung 
(3,76 m), Schlagball (34,00 m) sowie über 800m (2:49,41 
min). Felix Seluga belegte im Kugelstoßen der U20 den 
5. Platz. Fritjof Rhieme belegte mit 1,30 m den 6. Platz 
im Hochsprung der M12.  

Mit diesen Ergebnissen unterstrich der SV 1885 Teut-
schenthal/WLT eindrucksvoll die Qualität seiner Nach-
wuchs‑ und Vereinsarbeit und blickt optimistisch auf 
die kommenden Höhepunkte der Saison.

A. Opitz für das Wurf- und Laufteam des SV 1885 Teut-
schenthal
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(Die Siegerin Leni Lakomy mit der Norm für die Deutsche Ju-
gendmeisterschaft. Foto: SV 1885 Teutschenthal e.V.)

Haben Sie Lust bekommen auf Schlagball, zu Laufen, 
Weit oder Hoch zu springen und weitere sportliche 
Herausforderungen kennenzulernen? Dann melden 
Sie sich doch einfach zum Probetraining beim SV 1885 
Teutschenthal/Wurf- und Laufteam an! Weitere Infor-
mationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter
 www.wlt-teutschenthal.com.

Bürgerinitiative Gegen eine Giftmüll- und 
Deponieregion Halle-Saalekreis e.V.

Erfolgreiche Kräuterwanderung in Köchstedt 
begeistert Teilnehmer

Bei bestem Frühlingswetter fand am 18. April in Köchs-
tedt eine Kräuterwanderung mit Heilpflanzenpädagogin 
Antje Buschhardt statt. Treffpunkt war das Bürgerhaus, 
von wo aus die 22 Teilnehmer zu einer spannenden 
Entdeckungstour aufbrachen.

Antje Buschhardt bringt für ihre Führungen eine fun-
dierte Ausbildung mit: Sie hat Seminare an der renom-
mierten Wildkräuter- und Heilpflanzenschule Doris 
Grappendorf nahe Marburg absolviert und vermittelt 
dadurch altes traditionelles Heilwissen mit neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen. Ihr umfangreiches 
Wissen gibt sie regelmäßig im Rahmen von Kräuter-
wanderungen rund um den Bauern- und Reiterhof 
Rippachtal in Kleingöhren weiter.

Während der knapp 2,5-stündigen Wanderung vermit-
telte sie anschaulich Wissenswertes über heimische 
Wildkräuter, ihre Verwendung sowie ihre Bedeutung 
in früheren Zeiten. So erfuhren die Teilnehmer unter 
anderem, dass die allseits bekannte Löwenzahnwurzel 
auch als „Ginseng Europas“ bezeichnet wird.

Entdeckt, gefühlt, geschmeckt, gerochen, analysiert und 
besprochen wurden zahlreiche Pflanzen, die oft unbe-
achtet am Wegesrand wachsen: Brennnessel, Gänse-
blümchen, Giersch, Gundelrebe, Löwenzahn, Schafgar-
be, Sauerampfer, Vogelmiere, Klettenlabkraut, Bärlauch 
sowie efeublättriger Ehrenpreis. Viele Besucher zeigten 
sich überrascht, wie vielseitig diese heimischen Kräuter 
genutzt werden können und wie gesund sie sind.

Besonders großen Anklang fand der genussvolle 
Abschluss der Veranstaltung: Selbstgebackenes Brot 
mit hausgemachter Kräuterbutter wartete auf die Teil-
nehmer. Verarbeitet wurden Giersch, Klettenlabkraut, 
Vogelmiere, Veilchen, Gundelrebe, Knoblauchrauke, 
Erdbeerblätter und Erdbeerblüten, Gänseblümchen, 
Schnittlauch sowie Brennnessel. Die besondere Mi-
schung sorgte für viel Begeisterung bei den Teilneh-
mern.

Die Kräuterwanderung war für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg. Der Zuspruch war so groß, dass bereits 
der Wunsch laut wurde, das Angebot zu wiederholen 
— möglicherweise im Herbst. Denn die Natur hält je 
nach Jahreszeit ganz andere Schätze bereit, und auch 
die Kräuterwelt verändert sich mit den Jahreszeiten er-
heblich. Wer also beim nächsten Mal dabei sein möchte, 
darf gespannt sein.

(Foto: Bürgerinitiative Gegen eine Giftmüll- und 
Deponieregion Halle-Saalekreis e.V .)

Vorankündigung: Sommerfest in Köchstedt am 13. 
Juni 2026

Ein kurzer Hinweis für alle, die sich den Termin schon 
vormerken möchten: Am 13. Juni 2026, 15 Uhr findet 
das Sommerfest in Köchstedt statt. Besucher erwar-
tet ein buntes Programm für die ganze Familie — mit 
Schatzsuche und Hüpfburg für die Kleinen sowie Live-
Musik von Dean Marc und Karaoke zum Mitmachen. 
Der Eintritt ist frei.
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Ein besonderes Highlight wird wieder die beliebte Verstei-
gerung gespendeter Sachpreise sein — von praktisch bis 
ausgefallen ist erfahrungsgemäß für jeden etwas dabei.

Wer uns unterstützen und etwas beisteuern möchte: 
Sachspenden oder Gutscheine für die Versteigerung 
sind herzlich willkommen! Nehmt einfach mit uns Kon-
takt auf. Ein Schnäppchen ergattern oder einfach einen 
unvergesslichen Sommertag genießen – einfach den 
13. Juni im Kalender markieren. Weitere Informationen 
folgen.

     ORTSCHAFT ZSCHERBEN

Kirche Sankt Cyriakus

Frühlingskonzert in der Kirche Sankt Cyriakus
in Zscherben

Am 09. Mai 2026 lud die Kirchengemeinde Zscherben 
zum Frühlingskonzert in ihre Kirche ein. Gemeinsam 
mit dem Lehrerchor der Stadt Halle sollte der Frühling 
willkommen geheißen werden. Die Kirche war gut gefüllt 
und mit einem Applaus wurde der Chor begrüßt, der 
nicht zum ersten Mal zu Gast in Zscherben war.

Auch in diesem Jahr begeisterten sie ihr Publikum mit 
ihren Liedern, die breit gefächert waren.

Mit bekannten Volksliedern luden sie die Anwesenden 
zum Mitsingen ein, was natürlich gern angenommen 
wurde. Das machte Allen großen Spaß und es herrschte 
eine Superstimmung in der Kirche. 
Natürlich ließ man die Frauen und Männer ohne Zugabe 
nicht gehen. Für diesen sehr gut gelungenen Auftritt gab 
es natürlich von allen Zuschauern einen Riesenbeifall.

Im Anschluss an das Konzert fand im Kirchengarten 
wieder das gemeinsame Kaffeetrinken statt, was von 
allen Besuchern sehr gern angenommen wurde. Das 
Wetter spielte auch gut mit und die Frauen der Kirchen-
gemeinde hatten schon alles bestens vorbereitet. Ein 
reichhaltiges Kuchenangebot stand zum Verzehr bereit 
und es war für jeden Geschmack etwas dabei. Dafür 
gebührt den fleißigen Bäckerinnen ein großes Lob und 
ein herzliches Dankeschön.

Noch lange saß man gemeinsam im Kirchengarten bei 
Kaffee und Kuchen zusammen, um den schönen Nach-
mittag gemütlich ausklingen zu lassen.

Es war für alle Anwesenden wieder ein unterhaltsamer 
Nachmittag, für den wir uns beim Lehrerchor der Stadt 
Halle recht herzlich bedanken.

(Fotos: Hannelore Gubsch)

Ein großes Dankeschön sagen wir auch den Mitgliedern 
der Kirchengemeinde Zscherben für die hervorragende 
Organisation und Durchführung dieser Veranstaltung 
und die gute Bewirtung. 

Ich denke, dass das die Zustimmung aller Anwesenden 
findet.

Hannelore Gubsch

RSV Zscherben 1909 e.V.

18. Radwanderfahrt 
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Förderverein Bennstedter Kirche e.V.

Rückblick Orgelkonzert

Und wieder einmal, am 09.05.2026, erklang, von meis-
terlicher Hand gespielt, unsere Zuberbier-Orgel.

Professor Wolfgang Kupke führte souverän die Klang-
fülle des barocken Instrumentes mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Malachias 
Siebenhaar und Johann Georg Albrechtsberger dem 
andächtig lauschenden Publikum vor.

Ergänzend dazu waren die durch den Bariton Max Eh-
lert vorgetragenen Kompositionen von Bach, Händel 
und Heinrich Schütz zu hören.

Seine klare Stimme 
erzeugte eine wun-
derbare Harmonie 
zwischen Gesang und 
Orgel. Beide Interpre-
ten beeindruckten 
durch ein perfektes 
Zusammenspiel und 
bereiteten so dem 
Publikum einen be-
sonderen musikali-
schen Nachmittag.
Den wohlverdienten 
und reichlichen Ap-
plaus erhielten die 
Künst ler von den 
zahlreichen Konzert-
besuchern.

So wurde die Vorfreude auf weitere hochwertige Ver-
anstaltungen geweckt.
Dank großzügiger Spenden sind wir der Erneuerung 
unserer nördlichen Kirchenmauer ein Stück näher ge-
kommen.

Anzeigenteil

GRABSTEINE ● TREPPEN ● FENSTERBÄNKE

STRECKER-NATURSTEIN

034771 73 91 68 Querfurt • Merseburger Str. 54
034632 2 33 44 Mücheln • Merseburger Str. 11
034601 2 24 74 Teutschenthal • Fr.-Henze-Str. 89a

Bauen für die Zukunft

Asendorfer Str. 07
06179 Teutschenthal OT Dornstedt
Tel. 034636 / 13 98 52
Fax: 034636 / 13 98 54

Inh. Thomas Krüger
Tel. 01 72/7 87 97 92

Bauleistungen aller Art
Neubau – Sanierung – Kleinaufträge

Handels- und Transport GmbH

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur 
sofortigen Festeinstellung in Vollzeit:

Kraftfahrer im Nahverkehr und 
Kraftfahrer mit ADR

Bewerbungen bitte an: 
martin.lipinski@t-online.de oder  034601 / 2 27 16

06179 Teutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64
Mo  – Fr  8.00 – 16.00 Uhr

Telefon: 034601/2 27 16  •  Fax: 034601/2 00 75

www.vlh.de Wir beraten die Mitglieder nach § 4 Nr. 11 StBerG

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149

Wissen, wie man

Steuern spart!
Maerkerstraße 28  ·  06179 Teutschenthal
Beratungsstellenleiterin:
Carola Lerch Julia Lerch  
� 034601/27 40 70 � 0172 - 6500741
E-Mail: E-Mail: 
Carola.Lerch@vlh.de  Julia.Lerch@vlh.de

bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger 
Arbeit, Renten und Versorgungsbezügen. Nur im Rahmen 
einer Mitgliedschaft.
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täglich Qualität & Frische aus dem
schönen KÖLLMER SALZATAL

Öffnungszeiten:
in Bennstedt: Mo 8 - 12, Di - Fr 8 - 18, Sa 8 - 12 Uhr
in Angersdorf   Di - Fr 8 - 18, Sa 8 - 12 Uhr

  Sie fi nden uns auf Facebook unter Fleischerei Mauf
Verkaufsmobil:
Mittwoch 10-12.30 Uhr in Langenbogen 13.30-15.00 Uhr in Köllme
Donnerstag 10-12 Uhr in Beesenstedt 13-15.30 Uhr in Lieskau

034601 / 52 02 20
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Fleischerfamilie
aus dem schönen Salzatal

Mauf/Gottschalk

Dazu empfehlen wir:
• herzhafte Bärlauchtaler, feurige Chilitaler
• Original Köllmer Frischbrater
• Täglich kesselfrisch: Brater (m. u. o. Darm), Kräuterbrater
• Steaks, Holzfällersteaks und Kammscheiben in 
 verschiedenen Geschmacksrichtungen, 
 z.B. Oriental, Kräuter, Knoblauch,
•  Gefl ügelsteaks
• hauseigener Grillkäse

G R I L L Z E I T

• Reparaturen aller Kfz-Typen
• Reifenservice
• Klimaservice
• Leihwagen

täglich: 8.00 - 20.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

Tel. 03 46 09/2 38 54
Fax: 03 46 09/2 39 17

Funk: 01 70/4 75 48 53

06198 Salzatal
 OT Benkendorf
   Quillschinaer Str. 10

DEKRA und 
AU-Stützpunkt

Praxis für Zahngesundheit
Ihr Lächeln ist uns wichtig!

Arite Lehmann-Wiegleb
Zahnärz� n
06198 Salzatal/Bennstedt
Eislebener Straße 4
Telefon: 034601 - 2 74 57
www.zahnarztpraxis-
lehmann-wiegleb.de
zahnarztpraxis-bennstedt@web.de

Sprechzeiten:
Montag 08.00 - 11.00 14.00 - 19.00
Dienstag  13.00 - 20.00
Mi� woch 08.00 - 13.00 
Donnerstag 08.00 - 13.00
Freitag 08.00 - 10.00

Partner der AXA

SILVIA LINDAU-RUMPF
Generalvertretung der AXA Versicherung AG

Pappelweg 38 Merseburger Landstr. 33
06179 Teutschenthal/OT Asendorf 06246 Bad Lauchstädt
Telefon: 03 46 36/6 93 39 Telefon: 03 46 35/3 24 66
Telefax: 03 46 36/6 93 39 Telefax: 03 46 35/3 24 68
E-Mail: silvia.lindau-rumpf@axa.de • www.axa.de/silvia-Lindau-rumpf

NEUER ZAHNTARIF MIT 100% ERSTATTUNG, 

INKL. BLEACHING, VOLLER GEBÜHRENSATZ!

Am Grund 09  Tel.: 034636 70 54 88
06179 Teutschenthal Fax: 034636 70 62 80
 E-Mail: info@apmw.de
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7. Juni 2026 – Bürgermeisterwahl
Teutschenthal, im Wahljahr 2026

Mein Wahlprogramm für die Gemeinde Teutschenthal

Liebe Bürger und Bürgerinnen  der Gemeinde Teutschenthal,
die Gemeinde Teutschenthal ist seit 1997 nicht nur 
mein zu Hause, sondern für mich eine vielfältige und 
lebendige Gemeinde. Hier sind Freundschaften und 
auch berufl iche Bekanntschaften entstanden. 
Vereinsleben und Ehrenamt haben einen festen 
Platz in jeder Ortschaft.

 Ich kandidiere für das Amt des Bürgermeisters
der Gemeinde Teutschenthal,
weil ich genau diese Werte bewahren, stärken
und erweitern möchte, um uns miteinander
in eine gute Zukunft zu führen.

In den vergangenen Wochen hatte ich die Gelegen-
heit, mit vielen von Ihnen zu sprechen.
Jede Ortschaft hat unterschiedliche Befi ndlichkeiten. 
Lokale Themen weichen voneinander ab und man-
che Themen fi nden sich ortsübergreifend wieder. 
Alle diese Informationen habe ich aufgenommen 
und werde mit Unterstützung der Ortsbürger-
meister und deren Räte die wichtigsten Themen 
angehen,

wenn Sie mir Ihre Stimme zur Wahl des Bürgermeiters am 07.06.2026 geben.

Mario Talamini, parteilos

Für weitere Anregungen stehe ich gern zur Verfügung.
Herzliche Grüße
Mario Talamini
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Mein Kurs für die Gemeinde Teutschenthal:

• Sauberkeit und Ordnung verbessern – Alle Ortsteile sollen sichtbar gepfl egt sein – mit klaren Strukturen für Straßen-, 
 Grünfl ächen- und Anlagenpfl ege sowie einer zuverlässigen Organisation.
• Infrastruktur besser planen – Baustellen und Maßnahmen müssen besser abgestimmt und koordiniert werden,
 um Belastungen für die Bürgerinnen und Bürger zu reduzieren und Abläufe zu beschleunigen.
• Vereine, Feuerwehr und Ehrenamt stärken – Weniger Bürokratie, verlässliche Unterstützung und echte Wert-
 schätzung für die vielen Engagierten in der Gemeinde.
• Treff punkte für alle Generationen schaff en – Spielplätze sowie Begegnungsorte und Freizeitfl ächen in allen
 Ortsteilen. Zusätzlich sollen neue Spielplätze dort entstehen, wo Bedarf besteht. 
• Verantwortungsvoll investieren – Sanierung vor Neubau, wo es wirtschaftlich sinnvoll ist. Fördermittel konsequent
 nutzen und Steuergeld effi  zient einsetzen.
• Alle Ortsteile gleich behandeln – Angersdorf, Asendorf, Bahnhof, Benkendorf, Dornstedt, Eisdorf, Etzdorf, Holleben,
 Köchstedt, Langenbogen, Steuden, Teutschenthal und Zscherben – alle Ortsteile verdienen die gleiche Aufmerk-
 samkeit. Entscheidungen werden transparent und nach Bedarf getroff en – fair für alle.

„unsere Gemeinde gemeinsam besser machen“
Ich verspreche keine leeren Worte, sondern verlässliche Arbeit, klare Entscheidungen und sichtbare Ergebnisse.

Marcus Bachus – Bürgermeisterkandidat für die Gemeinde Teutschenthal
„Für eine STARKE GEMEINDE“

Die Gemeinde Teutschenthal ist 
unser Zuhause. Hier leben wir, ar-
beiten wir und gestalten gemein-
sam unsere Zukunft. Doch im All-
tag spüren viele Bürgerinnen und 
Bürger: Abläufe sind oft schlecht 
organisiert, Baustellen dauern zu 
lange und nicht alle Ortsteile wer-
den gleichermaßen berücksichtigt.
Ich bin Marcus Bachus, 36 Jahre 
alt, Familienvater und fest in der 

Gemeinde Teutschenthal verwurzelt. Nach meiner Ausbil-
dung zum KFZ-Mechatroniker habe ich mich bis zum Au-
ßendienstmitarbeiter im Vertrieb weiterentwickelt. Ich 
kenne die Praxis, weiß, wie wichtig klare Strukturen sind 
und wie entscheidend realistische Entscheidungen für 
funktionierende Abläufe sind.

Ich kandidiere für das Bürgermeisteramt, um Verantwor-
tung zu übernehmen und konkrete Verbesserungen umzu-
setzen – mit klaren Entscheidungen und einem realistischen 
Blick auf das Machbare.

Ihre Stimme für Marcus Bachus am 7. Juni 2026!

Müller Service
Garten-, Kommunal- & Fahrzeugtechnik

MITARBEITER Vollzeit/Teilzeit gesucht:
– Reparatur von Rasenmähern, Kettensägen und 
 Freischneidern
Bewerbung bitte an: 
Müller Service, 
Angersdorfer Str. 3C, 06179 Teutschenthal OT Zscherben
 0345 - 69 02 160  ·  � 0170 - 65 91 448
Mail: muellers-service@t-online.de

- Beratung - Verkauf - Montage - Wartung - Kun den dienst -

- - - regelmäßige Wartung spart Heizkosten - - -

Inhaber: Benjamin John
Meisterbetrieb für:

- moderne Heiztechnik  - Sanitärinstallation
- Schornsteinsanierung  - Gas-Anlagen
- Solaranlagen  - Regenwasseranlagen

Bennstedter Str. 23/25   Tel.: 034601/2 04 34
06179 Teutschenthal   Funk: 0170/9 21 13 57
Mail: info@john-gmbh.de  www.John-gmbh.de

John Sanitär- und
Heizungsbau GmbH

FALK MERL
Wir fertigen individuell nach Ihren Wünschen

� Fenster � Rolltore
� Haustüren � Sektionaltore
� Innentüren � Rollläden

Beratung  •  Montage  •  Verkauf

Rufen Sie uns an!
� 034601 / 2 00 71  •  mobil: 0151 - 64 31 03 09

06317 Seegebiet Mansfelder Land
OT Amsdorf  •  Angerstraße 10

Baumfällarbeiten
Abbruch
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Buche, Eiche, Birke
ofenfertig in verschiedenen Abpackungen aus der Werkstätte

Teutschenthal
Am Gewerbegebiet II, Nr. 8

(Nähe SELGROS-Markt) · Anlieferung möglich!
Telefon: 034601/27534

Kaminholzverkauf
Eingliederungshilfe gGmbH

R����� F������ G��H · 06295 Lutherstadt Eisleben / OT Unterrißdorf  
Lutherweg 39a  ·  Tel (03475) 71 80 55 · Mail: info@baeder-fi scher.de

www.baeder-fi scher.de
Toilettenpapier ist Out – Wasch-WC ist In!
WC-Hygiene mit Wasser statt Papier!

Ein Dusch-WC schenkt dem Benutzer auf Knopf-
druck ein gepfl egtes Frischegefühl - so sind Sie 
bestens gerüstet für eine Toilettenpapier-Freie  
Zeit. Ein Duschstrahl sorgt für sichere Intimhy-
giene, ein Warmluftföhn für sanftes und scho-
nendes Trocknen. Eine perfekte Lösung für Ihr 
Wohlgefühl.
Toilettenpapier ist Out – Wasch-WC ist In!
WC-Hygiene mit Wasser statt Papier!

· 06295 Lutherstadt Eisleben / OT Unterrißdorf

Toilettenpapier ist Out
Wasch-WC ist In !

Albert-Heise-Straße 1
06179 Teutschenthal
�  034601 / 52 37 70

�  034601 / 52 37 71

Jan Meyer
Diplom-Bauingenieur (FH)   •   Gebäudeenergieberater (HWK)

• Dachklempnerei
• Gerüstbau
• Zimmermannsarbeiten

Innungsfachbetrieb für:

• sämtliche Dachdeckerarbeiten
• Fassaden - und Schornstein-
 verschieferung

Friedrich-Henze-Str. 37 • 06179 Teutschenthal 
Mobil: 0170 / 545 70 17 · Tel.: (034601) 2 26 15 · Fax: 3 93 12

e-mail: dach-meyer@t-online.de

Seit 1851 Familienbetrieb in 6. Generation

Dachdeckerbetrieb

Lieskauer Str. 28
(Bauhof)

06198 Salzatal / 
OT Bennstedt

unsere Leistungen:

• Fachbetrieb für Heizungsinstallationen
  - Brennwerttechnik
  - Öl- und Gasanlagen

• Komplettbäder (einschl. Fußboden- u. Deckengestaltung, 
Fliesenlegerarbeiten, Sanitärinstallationen)

Tel.: (034601) 2 30 75
Fax: (034601) 3 08 25

Mobil: 0172 / 3 60 70 52
prinz-gmbh@web.de

Telefon:  034601 - 52 95 70
Funk:  0157 - 838 77 610

Kur- und Rehafahrten 
alle Krankenkassen

Sven Waldau

Elektroinstallation Heinemann
An der Kirche 2
06179 Teutschenthal /
OT Dornstedt

• Planung und Errichtung
 von Elektroanlagen
• Kundendienst
• E-Check

HEINEMANN
ELEKTROI NSTALLATION

Tel.: 03 46 36 - 6 04 92
Fax: 03 46 36 - 6 06 03

Mobil: 01 72 - 3 43 81 39
www.heinemann-dornstedt.de 

je.heinemann@t-online.de
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Dachdeckermeister Sven Marten
Firmensitz: Äußere Lettiner Str. 2, 06198 Salzatal / Schiepzig

Telefon (0345) 6 80 14 94, Fax: (0345) 6 80 15 14

Ihr Fachbetrieb für Dachdecker- und 
Dachstuhlarbeiten

 Dacharbeiten  
 Dachentwässerung
 Trockenbau- und Dachstuhlarbeiten
 Bauwerksabdichtungen bzw. Trockenlegung
 Solaranlagen  

Pflege zu Hause

Eislebener Straße 16

info@haeusliche-krankenpflege-salzatal.de

034601 22039

Häusliche Krankenpflege 
Salzatal

Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege

www.haeusliche-krankenpflege-salzatal.de

Seniorenwohnen
Körperbezogene Pflege

Durchführung
ärztlicher Verordnungen

Pflegerische Betreuung

Verhinderungspflege
Hilfen bei der

 Salzatal GmbH Salzatal GmbH

06198 Salzatal OT Bennstedt

�����������
������

��������
�������

Haushaltsführung
Pflegeberatung

Verkaufen Sie nicht unter Wert!
Kommen Sie zum Marktführer.

Frank Praßler
Dipl.-Betriebswirt für
Immobilienwirtschaft (FH)
Ihr Immobilienmakler für das
Stadtgebiet Halle-West,
Teutschenthal und Salzatal.

Telefon: 0152 536 449 84
frank.prassler@saalesparkasse.de
saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

René Wicht
Meisterbetrieb für:

Heizungs- Sanitär- Laborbau

Brunnenweg 4  ·  06179 Teutschenthal OT Dornstedt
Tel. (034636) 75 664  ·  Fax: (034636) 75 665

Handy: 0162 / 4 18 91 40
E-Mail: hls-wicht@outlook.de · www.wicht-haustechnik.de

•  Heizungsanlagen aller Art •  Wärmepumpen

•  Wartung von Öl- und •  Klima- und
 Gasheizungen  Kältetechnik 

•  Badinstallation •  Solaranlagen

Malermeister
Thomas Neef

Telefon: 034601 / 31 54 74
Handy: 01577 / 5 37 40 14
Mail: Malermeister-Neef@t-online.de

Eislebener Straße 3a  
06198 Salzatal OT Bennstedt

Ausführung 
von Maler- und 

Fußbodenlegearbeiten 
sowie 

Fassadengestaltung

Termine 
nach 

Vereinbarung

Eislebener Str. 3
06198 Salzatal OT Bennstedt

Telefon: (034601) 2 46 81
www.friseursalon-jana-neef.de

Friseursalon
Jana Neef

– Meisterbetrieb –

Ihre regionale Vertriebsstelle in LANGENBOGEN 
bei der Druckerei Schäfer: Köchstedter Weg 3
im Gewerbegebiet an der B80

Tel. (034601) 2 55 19  oder  2 24 57
(ganztägig geöffnet)

Flaschentausch

gleich mit beim Einkauf 

= ein Weg!
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HACKAUF
Schadensservice

Ihre Kfz-Werkstatt 
in Markranstädt 
Newtonstraße 12
04420 Markranstädt 
0342 05 411 362

Ihr Partner fürs Auto
· Karosserie
· Lackierung
· Mechanik
· Hauptunter-
 suchung

Ihr Partner fürs Auto
Karosserie • Lackierung • Mechanik 

Hauptuntersuchung

Ihre Kfz-Werkstatt in Markranstädt
Newtonstraße 12 • 04420 Markranstädt 

Tel. 03 42 05 411 362

HACKAUF
Schadensservice

Ihre Kfz-Werkstatt 
in Markranstädt 
Newtonstraße 12
04420 Markranstädt 
0342 05 411 362

Ihr Partner fürs Auto
· Karosserie
· Lackierung
· Mechanik
· Hauptunter-
 suchung

Ihr Partner fürs Auto
Karosserie • Lackierung • Mechanik 

Hauptuntersuchung

Ihre Kfz-Werkstatt in Markranstädt
Newtonstraße 12 • 04420 Markranstädt 

Tel. 03 42 05 411 362

Teutschenthal-Dornstedt 
Gewerbegebiet an der Birnenstraße 2

Tel. 034636 60 240

Karosserie  ·  Lackierung  ·  Mechanik
Hauptuntersuchung

Achsvermessung

HACKAUF
Schadensservice

Ihre Kfz-Werkstatt 
in Markranstädt 
Newtonstraße 12
04420 Markranstädt 
0342 05 411 362

Ihr Partner fürs Auto
· Karosserie
· Lackierung
· Mechanik
· Hauptunter-
 suchung

Ihr Partner fürs Auto
Karosserie • Lackierung • Mechanik 

Hauptuntersuchung

Ihre Kfz-Werkstatt in Markranstädt
Newtonstraße 12 • 04420 Markranstädt 

Tel. 03 42 05 411 362

Medizinische Fußpflege

Maniküre
Hausbesuche

Kosmetik

Häusliche Krankenpflege Salzatal
Praxis für Podologie & Kosmetik
Eislebener Straße 16
06198 Salzatal OT Bennstedt
Telefon: 034601 55094

www.gesundheitsabo24.de

Ab
sofort bei uns:

Gutschein für einen
kostenlosen Sehtest

gültig bis
30.06.2026

Tischlerei 
Weißenborn

06179 Teutschenthal • Friedrich-Engels-Str. 21
Tel.: (03 46 01) 2 24 19 • Fax: (03 46 01) 2 59 98

E-Mail: tischlerei_uwe_weissenborn@t-online.de

Türen - Tore - Fenster - Rollläden - 
Markisen - Sonnenschutzanlagen
Insektenschutzrahmen und Rollos
Innenausbau - Möbel - Fußboden
Holzbearbeitungen und Verglasungen
Reparaturen - Fahr zeugaufbau ten

    Seit
   über

 75
Jahren

Umbau von Rollläden 

auf ELEKTRO-ANTRIEB!

Auch SmartHome 
kompatibel.

     www.tischlerei-
uwe-weissenborn.de

seit
1990Re c h t s a n w a l t

Dr. jur. Günter Scholz

§ §
„Es genügt nicht, Recht zu haben,
  man muss es auch bekommen.”

Familien- und Strafrecht,
Verkehrsrecht,

Grundstücks-, Vertrags- u. Erbrecht,
Termine nach Vereinbarung

Tel.: 034601/2 26 97, E-Mail: DrGuenterScholz@AOL.com

KANZLEI: Fliederweg 13,
06179 Teutschenthal, OT Langenbogen

Bei Bedarf auch Hausbesuche möglich.

Re c h t s a n w a l t
Dr. jur. Günter Scholz
„Es genügt nicht, Recht zu haben,
  man muss es auch bekommen.”

A L LTA G S H I L F E  &  H A U S M E I S T E R S E R V I C E

Susann Schönke · 06179 Teutschenthal
Friedrich-H

enze-Straße 93
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✓  Betreuung und Gesellschaft
✓  hauswirtschaftliche Hilfen
✓  Begleitung außer Haus
✓  Unterstützung bei Anträgen
✓  Unterstützung rund um Haus und Garten
✓  Entlastung von Angehörigen

Ab Pfl egegrad 1 können die Leistungen über den Entlas-
tungsbetrag von der Pfl egekasse übernommen werden.



WÜRDE/SALZA SPIEGEL   09/26 vom   23.05.2026 - Anzeigenteil -30

LANDRATSWAHL  SAALEKREIS
07. Juni 2026

Strukturen stärken.
Wandel begleiten.

V.i.S.d.P.: CDU-Kreisverband Saalekreis, T. Schwab, Burgstr. 8, 06217 Merseburg
Diese Anzeige steht im Zusammenhang mit der Landratswahl Saalekreis 2026.
Kein personenbezogenes Targeting. Details zu Finanzierung und Verantwortlichen 
dieser Anzeige finden sie online unter dem angegebenen QR-Code.

Politische Anzeige

Foto: privat


